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Las Ende des Weljahres.
Die „Nordd . Alls . Ztg ." bringt in ihrer Sonn¬

tagsnummer einen Jahresrückblick , den sie „Das
Ende des Jubeljahres " überschreibt . Man wird
nicht fehlgehen , wenn man dem Reichskanzler
einen Teil der Verfasserschaft zufchreibt , denn
der Geist des Artikels atmet die Philosophie
Bethmann Hollwegs und manche Wendungen
hört man förmlich aus seinem Munde klingen .
Die Jahrhundert -Erinnerungen sind der Aus¬
gangspunkt der Betrachtung , die dann zu der
Frage gelangen , „ob die Säkularerinnerungen
dieses Jahres etwas Besseres sein würden als
ein flüchtiger Schmuck, eine gefällige Dekoration
des Alltags , ob der Geist von 1813, wie wir ihn
heute erkennen und verstehen , auf den von 1913
eine lebendige , fruchtbare und segensreiche Ein¬
wirkung üben würde ."

Diese Frage wird bejaht . Mit starker und
tiefer Bewegung habe unser Volk in seinen
Jahrhundertertnnerungen auch die religiöse
Saite erklingen lassen und Gott die Ehre ge¬
geben , die ihm gebührt . Und so habe es schließ¬
lich die Kraft gefunden , ein großes Opfer auch
an Geld und Gut freudig zu bringen , und dem¬
nach nicht nur in Worten und Empfindungen ,
sondern durch die Tat zu offenbaren , daß der
Geist von 1813 lebendig in ihm wirke . Dieses
freudige Opfer sei eine große sittliche Tat , ganz
besonders in unserer stark materiell gerichteten
Seit .

Dann aber heißt es weiter :

„Und nun sollte dieses Jubel - und Opferjahr nicht
schließen, ohne einen grellen Mißklang? Nun sollten
wir uns die erhebend « Erinnerung an alles Große, was
in diesem Jahre gedacht , empfunden und geleistet wor-
oen ist, verkümmern und verbittern lassen durch einige
Zwischenfälle , die mit dem , was sie zu zerstören drohen,
wirklich in gar keinem Verhältnis stehen ? Soeben
noch hat die Vertretung des deutschen Volkes unter
rückhaltloser , ja begeisterter Zustimmung von Mil¬
lionen die größte Heeresvermehrung bewilligt, die je
oon ihr gefordert worden ist, weil sie klar erkannte,
vatz unser Volk sein« höchste Pflicht gegen sich selber
nicht besser erfüllen kann , als indem es für sein Heer
tut, was nur immer in seinen Kräften steht. Und
nun soll mit einem Male eine Kluft sich aufgetan haben
zwischen diesem Volke und diesem Heere , nun sollen
unsere Offiziere , dies« von der ganzen Welt bewun¬
derten Lehrmeister aller Völker , eine weltfremde Kaste
oilden , die mit unerträglichem Dünkel und gesetzloser
Willkür in einen feindlichen Gegensatz zum Volke sich
stelle? Der Gedanke ist zu ungeheuerlich , als daß er
such nur einen Augenblick ernst genommen werden
könnte . Weil auf schwierigem Boden einige Reibun¬
gen, einige Mißgriffe und Ungesetzlichkeiten vorgekom¬
men sind , Ungesetzlichkeiten, di«, wie jetzt schon fest -
stcht und immer feststand , ihre strenge Sühne finden ,
deshalb soll die geistige Ernte dieses großen Jahres
gleichsam noch in der Scheune elend zugrunde gehen ?"

Für diese Wendung wird der Parteigeist
verantwortlich gemacht. Die Sozialdemokratie ,
Sie zähneknirschend habe mit ansehen müssen, wie
die große Heeresvorlage bewilligt wurde , ohne
»atz es ihr gelungen sei, auch nur einen Mann
davon zu streichen, habe die Zaberner Vorgänge
für sich auszunützen verstanden .

. Wie sie dem Drang zu religiöser Vertiefung, der
sich in dem großen Erinnerungsjahr geltend machte,
diwch die Propaganda für die Austrittsbewegung ent¬
gegenzuarbeiten sucht, so will sie das laute und freudige
Bekenntnis des deutschen Volkes zu seinem Heere jetzt
als eine törichte Uebereilung erscheinen lassen und
damit die große Errungenschaft des Jahres ins Herz
treffen.

"

Aber auch an anderer Stelle habe der Par¬
igeist „wirksam und verhängnisvoll "

nzusetzen gewußt . Man wird dieses Zuge -
ändnis des offiziösen Organs als bedeutsam
urerstreichen dürfen , denn die Klage richtet sich
-gen die , denen die elsaß - lothringische Verfassung
-inen Stachel ins Gemüt gedrückt" habe, der
- nun nicht ruhen lasse und sie treibe , es so
rrzustellen , als ob alles drunter und drüber
nge im streich und eine unüberbrückbare Kluft
olk und Heer , oder wenigstens Bürgertum und
ssfizierskorps von einander trenne . Am
chlusse heißt es dann :

Wie ein Satyrspiel muß es anmuten, wenn
ein historischer Rückblick dann (in hundert Jahren ) die
Tatsache ausgräbt , daß in dem weihevollen Gedächt¬
nisjahr der Befreiungskriege, in dem Jahre der Heeres¬
vorlagen, des Wehrbeitrags und des Kaiserjubiläums
ein Zwischenfall wie der von Zabern dem deutschen Bolk
die Freude an dem Errungenen und Geleisteten zer¬
stört und ernsthafte Leute zu der ernsthaften Frage
veranlaßt habe , ob denn noch Recht und Gesetz im
Deutschen Reiche gelten , und ob man nicht vielleicht
gar im Heere den gefährlichsten inneren Feind sehen
müsse. Ganz gewiß wird man diese Fragen dereinst
lächerlich finden, aber sie sind es im Grunde auch
heut « schon . Das deutsche Volk hat alle Ursache,
stolz zu sein auf sein Heer und auf das, was es gerade
in diesem Jahre für sein Heer getan hat : möge es sich
diesen Stolz von keinem böswilligen Feinde seiner
Größe rauben, aber auch oon keiner vorübergehenden

Verstimmung verkümmern lasten . Den Silvesterglocken
des großen Erinnerungsjahres ziemt ein voller und
reiner Klang.

"
Man wird den. Artikel der „Norddeutschen ",

abgesehen von einigen Uebertreibungen offiziö¬
ser Phraseologie im großen und ganzen vernünf¬
tig und sachgemäß finden , wenn auch der Ver¬
fasser — wer er nun sein mag — bei der Beur¬
teilung des rechtsseitigen Parteigcistes Ursache
und Wirkung mit einander verwechselt und in
bezug auf die Sozialdemokratie vergißt , daß ihrer
„virtuosen Kunst " im Ausbeuten des Zaberner
Falles erst durch die schwankende Haltung und

Ungeschicklichkeit der Regierung die günstigen
Voraussetzungen gegeben wurden .

Stärker als der Parteigeist rechts und links
hat sich der Geist erwiesen , auf dem die Verfas¬
sung des Deutschen Reiches beruht , daß es nur
ein Recht gibt für alle , so sehr auch mancher Zopf
aus alter Zeit und manche in patriarchalischer
Ueberlieferung wurzelnde Anschauung den An¬
schein erwecken könnte , als gäbe es im Deutschen
Reich noch ein ungeschriebenes Sonderrecht , das
zu Bevorzugungen berechtige, die nicht durch die
Verfassung sanktioniert sind. Dem ist mit Nichten
so . _

HepeMMikt Sex,W !Mer MNA "
Nachdruck nur mtt »maurr Ouelleaangabi aekavro.

Skunn im kroatischen Landtag.
Agram » 28. Dez . Gestern nachmittag sollte nach

dem Willen der Majorität der neu eröffnet «
kroatische Landtag sich zur Konstituierung
versammeln . Der Alterspräsident Mileus -
nicz eröffnet « jedoch die Sitzung nicht, sondern
vertiefte sich in Zettungslektttre und unterhielt sich
mit seinen Freunden . Um 7 ^ Uhr war die Majo¬
rität vollzählig im Saale und ein Quästor for¬
derte Mileusnicz auf , den Präsidentensitz zu ver¬
lassen, da er sich weigere , seinen Funktionen als
Vorsitzender zu entsprechen und die Sitzung zu er¬
öffnen . Baron Skerlecz erschien von Zeit zu
Zeit im Saale , um zu sehen, wie sich die Situation
entwickle . Mileusnicz weigerte sich, der Auffor¬
derung des Quästors nachzukommen und erklärte ,
er bleibe auf seinem Platze . (Großer Lärm
seitens der Majorität .) Der Quästor erklärte
nun , da der bisherige Vorsitzende seinen Funk¬
tionen nicht Nachkomme, werde Abg . Tuskan
(Regierungsparteiler ) als zweitältestes Landtags¬
mitglied aufgefordert , den Vorsitz zu übernehmen .
Die Opposition , namentlich die Starewic -Partei ,
begleitete diese Erklärung mtt einem Höllen¬
lärm . Trotz des ungeheuren Lärms , der fast
eine Stunde dauerte , kann es die Oppo¬
sition nicht verhindern , daß Tuskan den Vorsitz
übernimmt und , während Mileusnicz auch wei¬
terhin auf dem Präsidentenstuhle sitzt, vor dem
Stuhle stehend und von sämtlichen Abgeordneten
der Majorität stürmisch begrüßt , die Erklärung
abgibt , daß er den Vorsitz übernommen habe und
nunmehr zur Verlesung der Berichte des Wahl¬
prüfungsausschusses geschritten werde . Die ein¬
zelnen Referenten erstatteten in dem ungeheuren
Lärm ihre Berichte , die unter lautem Beifall und
Händeklatschender Majorität und tosendem Lärm
der Opposition zur Kenntnis genommen werden .
Schließlich erklärt Alterspräsident Tuskan , daß
die Sitzung bis auf weiteres unterbrochen ist.

Nach 9 Uhr wurde die Sitzung durch den
Alterspräsidenten Tuskan wieder eröffnet .
Mileusnicz rührt sich nicht auf seinem Prä¬
sidentenstuhle . Die Opposition setzt aufs neue mit
Lärmen ein . Der Alterspräsident Tuskan erteilt
dem Regterungsparteiler Dr . Duschan Popowttsch
das Wort , der jedoch in dem allgemeinen Höllen¬
lärm vollkommen unverständlich ist. Die Szene
nimmt schließlich einen humoristischen Charakter
an und man ruft sich gegenseitig allerlei Scherz¬
worte zu . Um 11 Uhr machten sich bei der Oppo¬
sition Zeichen der Ermüdung bemerkbar und der
Lärm begann nachzulassen . Schließlich konnte sich
der Abg . Duschan Popowitsch wieder verständlich
machen und hielt seine Rede , in der er den Stand¬
punkt der Regierungspartei bei den Abmachun¬
gen mit dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza
verteidigte . Der Redner sprach bis 12 )H Uhr ,
worauf die Sitzung unterbrochen wurde .

Um 2 Uhr nachts wurde unter ohrenbetäuben¬
dem Lärm von seiten der Opposition die Konsti¬
tuierung vorgenommen . Zum Präsidenten wurde
Bogdan Medakowttsch gewählt , der auch in
den zwei letzten Landtagen präsidierte . Nach der
Präsidentenwahl hörte die Opposition mit dem
Lärm auf , da jetzt die strenge Geschäftsordnung
in Kraft war . Um 3 Uhr früh wurde die Sit¬
zung geschlossen .

Die Ainanzdebakke im französ . Senat.
Paris , 27. Dez . Im Senat wurde der Gesetz¬

entwurf betreffend die Erhöhung der Ge¬
hälter der Offiziere und Unteroffi¬
ziere im ganzen einstimmig mit 293 Stimmen
angenommen . Der Senat trat dann in die Be¬
ratung des Gesetzentwurfes betreffend die beiden
provisorischen Bubgetzwölftel ein . Ribot übte
heftige Kritik an der finanziellen Lage , von der er
sagte, daß sie mit einem einzigen Wort als Un¬
ordnung zu bezeichnen sei. (Beifall .) Ribot
verlangte sodann von der Regierung , daß sie den
Schlendrian der jetzigen Verwaltung hindere , die
fortfahre , Ausgaben zu machen , ohne dazu auto¬
risiert zu sein. Er glaube , daß die Anleihe nicht
auf eine bestimmte Zeit verschoben werden könne.
Er ho" e , daß kein Zwischenfall in der äußeren
Politik eintreten werde . Europa sei gewiß fried¬
lich gesinnt . Die gegenwärtige Lage des Schatzes
dürfe jedoch nicht verlängert werden . Er halte
es nicht für möglich , schnell eine Steuer auf das
Vermögen zu bewilligen wie in Deutschland , wo

bereits eine Vermögenssteuer bestehe und wo die
Steuerzahler an ein streng kontrolliertes Steuer¬
erklärungssystem gewöhnt seien. Ribot warf
Caillaux vor , daß er mehr Parteiführer als
Finanz mini st er sei. Er verurteilte sodann
die heftigen persönlichen Kämpfe , denn über den
Parteien stehe die Republik Frankreich . ( Lebhaf¬
ter Beifall .) Darauf schilderte ^ i^ anzminister
Caillaux die finanzielle Lage und wies nach,
daß ein Defizit von 794 Millionen bestehe. Das
Budget für 1915 würde sich darstellen mit einem
Defizit von 450 Millionen , nicht eingerechnet die
Ausgaben für Marokko . Die außerordentlichen
militärischen Ausgaben würden die Voranschläge
überschreiten . Die Ausgaben zur Verstärkung der
Rüstungen , die nach dem ersten Entwurf auf 420
Millionen berechnet waren , würben auf 920 Mil¬
lionen steigen. Ferner erklärte der Minister , daß
für die noch ausstehenden AusaoOen zur Aus¬
führung des Dreiia »- ' 'aesetzes v" d knr die Marine
eine Liquidationsanleihe unvermeidlich sei . Die
Negierung wolle eine solche in kurzfristiger Amor¬
tisation aufnehmen und das Anleihegesetz nach
Aufstellung des Programms für die Ausgaben
etnbringen . Man müsse zu einem regelmäßigen
Budget zurückkehren , um alle Unzuträglichkeiten
für die Zukunft zu vermeiden . Die Negierung sei
beschäftigt, ein Programm für die notwendigen
Ausgaben aufzustellen . Man müsse eine neue
Belastung von 600 Millionen ins Auge fassen.
Caillaux erklärte sodann im weiteren Verlaufe
seiner Ausführungen , die Einkommensteuer werde
100 Millionen ergeben , für den Rest müsse man
die ersten Opfer von den günstig gestellten Klassen
verlangen . Er erinnerte daran , daß man in
Deutschland nicht zögerte , eine schwere Steuer be¬
sonders den wohlhabenden Klaffen aufzuerlegen .
Die Negierung werde verlangen , daß zuerst das
Programm für die außerordentlichen Ausgaben
genehmigt werde , weiterhin sollten die unvermeid¬
lichen Steuern erörtert und endlich die erforder¬
liche Liquidationsanleihe geprüft werden . Die
Regierung zähle dabei auf den Senat , der stets
den Finanzen des Landes seine Aufmerksamkeit
geschenkt habe und es verstehen werde , daß der
Kredit Frankreichs eine der ersten Bedingungen
für seine Größe sei . — Die Verhandlungen wur¬
den sodann auf Montag vertagt .

Paris , 27. Dez . (Senat . ) Im Verlaufe der
Beratung der Ergänzungskreöite , die zum Teil
für die Staatseisenbahnen bestimmt sind,
erklärte Finanzminister Caillaux , sobald die Lage
es erlaube , werde die Staatseisenbahn eine Emis¬
sion der Obligationen vornehmen , die es gestatte ,
dem Staatsschatz die bewilligten Vorschüsse wieder
zuzuführen . (Zustimmung .)

Paris , 27. Dez . Die Kammer nahm ohne De¬
batte einen Jnitiativgesetzentwurf an , dem die
Regierung zustimmte , in dem diese aufgefordert
wird , der Frage der Herstell un gdesEin -
vernehmens mit den Nachbarstaaten
näher zu treten zwecks Schaffung internationaler
Bestimmungen auf dem Gebiete des Wasser -
wesens , besonders bezüglich der Landbewäffe -
rung , der Nutzung von Wasserkräften zur Elek¬
trizitätserzeugung und der Schiffahrt .

Die „Nordd. Allgem . Itg ." zum 70 . Geburtstag
der Königin von Rumänien .

Berlin , 29. Dez . Die „Nordd . Allgem . Ztg ."
schreibt: Die Königin Elisabeth von Ru¬
mänien , geborene Prinzessin zu Wied , voll¬
endet am 29. Dezember ihr 70. Lebensjahr . Seit
44 Jahren an der Seite ihres erhabenen Gemahls
den Thronsitz teilend , ist der hochbegabten , men¬
schenfreundlichen und einsichtsvollen deutschen
Fürstentochter eine bedeutsame Aufgabe
zugefallen , der sie sich mit edler Hingabe unterzog .
Das im besten Sinne aneifernde Wirken der ersten
Königin Rumäniens für die Wohlfahrt der Lan¬
desbevölkerung erweckte überall gerechte Aner¬
kennung und Bewunderung . Feinsinnige
Dichtergaben schufen dem Genius der Köni¬
gin Elisabeth zugleich Ruhm in der Geisteswelt .
So wird des festlichen Tages in Deutschland wie
in Rumänien freudig gedacht, mit vom Herzen
kommenden Segenswünschen für die weitere
Lebensbahn der allbeliebten Herrscherin . (S . auch
den Artikel „Carmen Sylva " im Feuilleton .)

Weitere Depeschen flehe Seite 3.

Ne heutige Nummer unserer Listtes umsaht 10 Selkeo.

Deutsches Leich.
Die Aussichten für einen Gesetzentwurf zugunsten

der Altpensionäre .
Aus Retchstagskreisen schreibt manuns : Sicherem Vernehmen nach beraten gegen¬wärtig die verschiedenen Refforts im Reich undin Preußen über die Gestaltung des Gesetz¬

entwurfs über die erweiterte Fürsorge für die
Altpensionäre und Althinterbliebenen . Der Ent¬
wurf dürfte , nachdem er im preußischen Staats -
mrnisterium und im Vundesrat durchberaten ist,auf jeden Fall noch bis zum Frühjahr an den
Reichstag gelangen . Dieser wird bei seiner
Entscheidung vor einer wichtigen grundsätzlichen
Frage stehen , die von großer Bedeutung ist ,weil das Bestreben dahin geht , mit den bis¬
herigen Prinzipien in der Versorgung der Pen¬
sionäre zu brechen und ein neues Recht zuschaffen, das für alle späteren Besoldungs¬
reformen von einschneidender Bedeutung sein
mutz.

Bei den Pensionsgesetzen wurde bisher die Ge¬
währung einer rückwirkenden Kraft auf die be¬
reits pensionierten Offiziere und Beamten
grundsätzlich abgelehnt . Eine Ausnahme wurde
lediglich zugunsten von Kriegsteilnehmern ge¬
macht. Mit diesem Prinzip soll jetzt gebrochenwerden . Aber die Wünsche der Altpensionäre
gehen sogar noch erheblich weiter . Denn sie ver¬
langen die Berechnung ihrer Pensionen aufGrund der neuen Gehaltssätze der Besoldungs¬
ordnung von 1909. Man mutz sich darüber klar
werden , was in dieser Forderung liegt : Es soll
eine Pension gezahlt werden von einem Gehalt ,das der Altpensionär niemals bezogen hat .Wie sich der Reichstag zu dieser Frage stellen
wird , läßt sich schwer übersehen . Zweifellos ist,daß er an die kommende Vorlage mit demselben
Wohlwollen herantreten wird , wie bei allen Be¬
amtenfragen . Aber der Reichstag befindet sichdiesmal in einer unangenehmen Lage .Der Entwurf der Reichsregierung wird jeden¬
falls nur soweit gehen , wie es die zu erwarten¬
den Einnahmen aus der Besteuerung der
Vuchmacherwetten gestatten . Will der Reichs¬
tag über die Zugeständnisse der Vorlage hinaus¬
gehen , dann kommt er in die Lage , auch neue Ein¬
nahmequellen vorschlagen zu müssen , und hieran
wird ein Teil der Parteien entschieden Anstoß
nehmen . Aus diesem Grunde läßt sich einst¬weilen noch gar nicht übersehen , welches Schick¬
sal der Vorlage im Reichstag beschickten sein wird .
Jedenfalls tun die Altpensionäre qut , nicht mit
allzu großen Erwartungen der Entscheidung über
die Aufbesserung ihrer Pensionen entgegenzu -
sehen . Ob es sich ermöglichen lassen wird , we¬
nigstens die nidrigen Pensionen allgemein und
ohne Rücksicht auf das Gesamteinkommen zu er¬
höhen , wird vor allem von den verfügbaren Mit¬
teln abhängen , die ohne neue Veunruhigung
bereit gestellt werden können .

Das Ende der Aleischeinfuhr.
Der Entschluß der städtischen Verwaltung von Berlin ,

die Einfuhr von russischem Fleisch mit Ablauf
dieses Monats einzu st eilen , wird verständlich ,
wenn man die amtliche Statistik der letzten beiden
Monate, in denen die Einfuhr von ausländischem
Fleisch oon einer Reihe oon Städten wieder ausgenom¬
men war , überblickt. Sie beweist, daßdasAusland
nicht mehr in der Lage gewesen ist , Fleisch
auf den deutschen Markt zu lohnenden Preisen zu lie¬
fern . Während noch im Januar d . I . die Gesamt¬
menge des eingeführten Fleisches sich auf mehr als
84 000 Doppelzentner belief, konnten im Oktober nur
noch 41 000 und im November 47 000 Doppelzentner
eingeführt werden . Der größte Rückgang ist beim
Schweinefleisch zu verzeichnen, 43 000 Doppelzentner
im Januar und 11000 Doppelzentner im November.
Beim Rindfleisch ist der Rückgang nicht so erheblich ,
aber es konnten im Durchschnitt der beiden letzten
Monat« auch nur noch 25 800 Doppelzentner eingeführt
werden . In erster Linie hat Rußland als Fleifch-
lieferant für den deutschen Markt versagt. Denn im
Dezember des vorigen Jahres , als die gestattete Ein¬
fuhr von frischem Fleisch aus Rußland ihre volle Ent¬
wicklung erreicht hatte , wurden 12 500 Doppelzentner
Schweinefleisch eingeführt , im November dieses Jahres
nur noch der dritte Teil , nämlich 3700 Doppelzentner.
Nahezu dasselbe Verhältnis zeigt die Einfuhr oon
Rindfleisch aus Rußland in den beiden verglichenen
Monaten, sie ging von 5000 Doppelzentner auf 2200
zurück.

Diese Entwicklung war vorauszusehen und ist auch
von sachverständiger Seit« vorausgesogt worden , weil
dieselben Einflüsse, die in Deutschland Angebot und
Nachfrage von Fleisch ungünstig beeinflußten, sich auch
in allen andern Ländern fühlbar machten , die früher
sehr günstige Fleischproduktionsverhältniffe hatten.
JnfolgÄessen ist auch der Rückgang der Einfuhr nicht
nur aus Rußland, sondern auch aus anderen Län¬
dern eingetreten . Beispielsweise haben die Nieder¬
lande im Dezember vorigen Jahres rund 28 000
Doppelzentner Schweinefleisch nach Deutschland ge¬
liefert gegen 7000 im November dieses Jahres . Aus
Dänemark kamen im Dezember vorigen Jahres
4300 Doppelzentner Schweinefleisch, im November
waren es nur noch 389 Doppelzentner . In den andern
Bezugsländern sind die Zahlen des letzten Monats so
unbedeutend , daß sie für die Fleischversorgung über¬
haupt nicht mehr in Frage kommen.
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Vadlsche vollllü

Dünsche des Volksschullehrerskandes.
In Berlin traten die Delegierten des Katholi¬

schen Lrhrerverdandes des Deutschen gleiches, Ab¬teilung für preußische Angelegenheiten, zur Be¬ratung der Besoldungsfrage zusammen. Es wurdefolgender Beschluß gefaßt : Das Lehrerbesoldungs-
acsetz vom 20. Mai 1909 hat zwar eine erheblicheGehaltsaufbesserung der preußischen Volksschul¬lehrer herbeigeführt, es ist aber der Vorbil¬
dung und der Wichtigkeit und Schwie¬rigkeit des Lehrerberufes nicht gerechtgeworden. Der hohen Bedeutung der Volksschul¬lehrer entsprechend muß der Volksschullehrer beider Festsetzung seines Gehaltes zwi ^ -n die mitt¬leren Beamten sRegierungssekretäre 3100 bis 4500Mark ) und die Oberlehrer ( 2700 bis 7200 ^k) ein¬
geordnet werden.

Diese Forderungen für Preußen werden auchin Baden interessieren. Auch in Baden harrtdie berechtigte Forderung des Volksschullehrer¬standes ihrer Erfüllung : in der Gehaltsfrageden an Bildung gleichzuachtenden Staats¬beamten g l ei chge st e l l t zu werden.

Aus baSeo.
— Leimen b. Heidelberg , 29 . Dez. Der nach hierbeurlaubte Soldat M . K ., der beim InfanterieregimentNr. 142 inMü > hausen i . E . diente, hat sich gestern

nachmittag in seiner elterlichen Wohnung aus un¬bekannter Ursache erschossen .
Mannheim , 28 . Dez . Auf die ErmittelungundErgreifung des zweiten an dem Raubüberfalle inder Anilin - und Sodafabrik in Ludwigs¬hafen , am 26 . Juli d . I . Beteiligten, des GaliziersGacha ( Tatscha ) hat die Direktion der Fabrik eineBelohnung von 500 Mark ausgesetzt.
: : Mosbach , 28. De». Auf dem Wege zur Kirchestürzte die 26jährige Kätchen Egner von Robernin der Dunkelheit in einen tiefen Graben und er¬litt den Erstickungstod .— Grosteicholzheim , 28 . De». Ein auf Urlaubhier weilender Soldat hantierte mit einem Zimmer¬

stutzen r die Waffe entlud sich und die Kugel drangdem Soldaten in den Kopf , eine erheblicheVerletzung verursachend .
Obertsrot , 28 . Dez . Der Großherrog hat fürdie Hinterbliebenen der beim Unglücksfall amKirchenneubau Getöteten Unterstützungenbewilligt und zwar für den Vater des GustavZieger aus Oberbausen, Landwirt Karl Ziegerin Oberhausen , 50 Mark , für die Witwe deS FranzKasse ! aus Hilsbach 100 Mark.
: : Rötenbach, A . Neustadt , 28 . Dez . Das zwei¬jährige Töchterchen des Schmiedmeisters Febren -

bach verwickelte sich beim Spielen so unglücklichmit einer am Kinderwagen befestigten Schnur,dab das Kind erstickte .
: : Bonndorf , 28. Dez . In Birkendorf stürztebeim Neubau des Gasthauses „Zur Post" der ver¬heiratete Dachdeckergehilfe Schneider von Grafen»

hausen vom Gerüst ab und erlitt schwere Ver¬letzungen.
Daldshuk. 28 . Dez . DI« Ortskrankenkasse

hat die Verhandlungen mit dem ärztlichen Kreis¬oerein abgebrochen urü> das Ooerverficherungsamtin Konstanz ersucht, tz 370 der R.VD . in Anwen¬
dung zu bringen.

— Konstanz » 28. Dez. Gin großer Waren¬dieb stabl wurde in der Chrtstnacht in dem Konfek¬tionshaus Katz u . Co . ausgeführt. Die offenbar
lokalkundigen Diebe bahnten sich ihren Weg vondem Hinteren Eingang aus. Sie verhängten mitMänteln die Schaufenster und stahlen eine ganzeAnzahl der wertvollsten Kostüme . Der Gesamt¬
wert der gestohlenen Gegenstände beläuft sich aufetwa 5000 Mark . Am Tatorte ließen die Täter die
Einbruchswerkzeuge , Stemmeisen ukw . liegen . Vonden Tätern fehlt jede Spur .

Ao« dem Stadtkreise.
Der Grostberzog ist gestern abend kurz nach

7 Uhr aus Luxemburg wieder hier eingetrosfen.
Die Zeichnung auf 414 Millionen SA „Siemens"

Elektrische Beiriebe-Obilgationea ist, wie uns von der
hiesigen Zeichenstelle mitgeteilt wird, wegen starker
Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages sofort nach
Eröffnung geschlossen worden.

Beerdigung . Auf dem hiesigen Friedhof er¬
folgte gestern mittag die Bestattung des im Älter
von 88 Jahren am zweiten Weihnachtsfeiertag
verschiedenen Generalmajors z. D . Wilh . lmvon Wolfs . Der Entschlafene hatte sich im
Feldzug 1870/71 als Kommandeur des Füsi¬lier - Bataillons des 2 . Badischen Grenu -
dierregiments Nr . 110 wiederholt ausgezeichnet,vor allem im Gef cht bei Nuits am 18 . Dezem¬ber, wo er mit seinem Bataillon auf dem äußer¬sten linken Flügel über Agencourt im hes-
ligen feindlichen Feuer vorrückte und an der
Spitze feiner Truppen den Bahnhof erstürmte.Generalmajor von Wolfs war mit dem
Eisernen Kreuz 1 . und 2. Klasse und mitdem Ritterkreuz des Karl Friedrich .
Militärverdienstordens ausgezeichnet.Die kirchlichen Zeremonien nahm Militärober¬pfarrer Kirchenrat Schloemann vor. Nachder Einsegnung wurden von verschiedenen Mi¬
litärabordnungen Kränze nieöergelegt, so von dem
Obersten des Grenadierr giments Nr . 110 inMannheim , von den Karlsruher und
MannheimerGrenadiervereinen derIlOer und von dem Militärverband . DaS
Mannheimer G r e n a d i e r r e g i m e n tNr . 110 hatte eine starke Abordnung zur Trauer¬feier entsandt, bestehend aus dem Regiments¬kommandeur und einigen Stabsoffizieren und
Hauptleuten .

Mrtshausskreik. In einer Wirtschaft in der Goethe¬
straße warf ein Eisendreher einem Thauffeur nach
vorausgegangenem Wortstreit eib Bierglas an den
Kopf und verletzte ihn erheblich.

Festgenommen wurde: ein 26 Jahre alter Schreineraus Jspringen , der am 27. l. M . abends in einem
Haufe der Zubringerstraße sein« Geliebte , eine Kell¬
nerin, mit Totstechen bedrohte und deren Vermieter
einen Messerstich in den rechten Oberarm versetzte, ein
Maurerlehrling von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens,ein Chauffeur von hier wegen Münzverbrechens, «in
15 Jahre alter Ausläufer, der seinem Arbeitgeber 35
Mark aus der Ladenkasse entwendete , und eine 19 Jahrealte Dienstmagd aus Wormdorf wegen Kindstötung.
Veranstaltungen. Vereine md VorfShamgeu.

Die Altkatholische Stadtgemeinde feierte amStevhanStage unter Leitung der Jungmannschaftihr diesjährige ? WeihnachtLfest im oberen Saaleder „ Vier Jahreszeiten" . Der Abend erhielt eine
weihevolle Stimmung durch das allgemein ge¬sungene Lied „Stille Nacht", begleitet am Klavier
durch das Töchterchen des Geistl. Rat Boden st ein ,der für seine tiefdurchdachte Ansprache über die Be¬deutung des WeihnachtSfestes reichen Beifall ern¬tete. Der altkatholische Kirchenchor unter derLeitung seines ChormeisterS, StadtorganistenKnierer , brachte verschiedene Gesangsvorträge
zum Vortrag. Die Nummer „Das Christkindkommt" in Begleitung des Nikolaus mit feinem ge¬füllten Rucksack weckte Hellen Jubel , da jedes derKleinen mit einem Geschenk bedacht wurde. Ab¬
wechslungsweise erfolgten nun Biolin- und Klavier¬vorträge, gespielt von Herrn Heck und Lüttv und
einen solchen von dem Töchterchen deS Vorstandes
deS KirchenchorS, Herrn Heck. Die Schluhnummerdes Programms „Weihnachten vor 100 Jahren "
war die Glanznummer deS Abends . Nachdem derII . Vorsitzende Heck namens der Jungmannfchaftallen die zur Verschönerung dieses Feste- betge¬tragen, hauptsächlich unserem rührigen Frauen¬verein, den Dank abgestattet batte, war die eigent¬
liche Feier beendet . Der nachfolgende Tan » hieltdie jüngere Generation bis Mitternacht zusammen .n . Werkmeister-Bezirksverein. Wie alljährlich ,so beging auch in diesem Jahre der Verein im Saale
der „Drei Linden" seine Weihnachtsfeier , ver¬bunden mit einer Kinderbescherung . Der 2 . Vor¬
sitzende , Kollege Wunsch , begrüßtedie Erschienenen .Die GesangSabteilung des Vereins brachte unter derLeitung ihres Dirigenten, Herrn Schweitzer ,wirkungsvoll einige Chöre zu Gehör . Wie alljähr¬
lich, so unterzog sich auch dieses Jahr KollegeMichael der Mühe, eine Kinderaufführung zuinszenieren und zwar „ Weihnachten im Zauber¬wald " . Sehr verdient um den Abend machte sichFräulein Berta Schumacher , eine jugendlicheSängerin , die einige Lieder sehr ansprechend zumVortrag brachte . In Fräulein Gehrig fand die
Sängerin eine dezente Begleiterin.

' Ein Einakter, .
„ Der Weihnachtsengel " , fand in den DamenKrau Weiler , Fräulein Berner und den HerrenSchollenberger und Berner gute Darsteller .Im Laufe des Abends dankte der 1 . Vorsitzende,Kollege Wondratschek , allen Mitwirkenden .

Weibnachtsstall der Fulderet. Im „ReicheFulda" sieht der Weihnachtsstall obenan . Nach
einigen schwungvollen Musikstücken der fein zu-
snmmenspieleiiden Hauskapelle eröffnete FulderSultan die festliche Veranstaltung niil herzlichen
Begrüßungsworten. Nach der freudig aufge «
nommenen Ansprache sang der Chor unter Fuldervon Rollers anfeuernder Leitung Svohns „Chri¬
stenglaube" . Das prächtige Lied , dessen Schön¬
heiten bestens zur Geltung kamen, schuf die rechte
WeihnachtSsrimmung . Mit zwei schön gesungenen
BaritonfsklS erfreute Fulder Frohnapfel : die
Fulder Häcksel und Dinko ließen ihre klangvollenStimmen in prächtigen Duetten erschallen. In
zwei Biolinvorträgen zeigte sich Herr Seelmannals geschmackvoller tüchtiger Geiger: Fulder Tristan
( Kapellmeister Cassimir ) begleitete die Solisten mit
seinem Empfinden und künstlerischem Geschmack .DaS waren Genüsse, die den Auftakt bildeten zudem Clou des Abends , den die „3", die FulderSultan , Drahrer und Dinko , nun vom Stapel
liehen . Als Nikolaus verkleidet, mit geheimnisvollverhüllten Gegenständen in den Armen, erschienen
sie auf dem Podium : und mancher ahnte , daßnun für ihn Schreckliches sich ereignen würde, daß
Dinge ruchbar werden könnten, die man schon langeim Schreine der Vergessenheit tief verschlossenwähnte. Und so war es . Alle , die vors Tribunal
zitiert wurden, hatten Etwas auf dem Kerbholz .In witzigen Versen vr . SchreybalS und Sultans
wurde da unbarmherzig an Schwächen , an Fulder-
Abenteuern, gelungenen oder auch nicht, gerührt,und die Fulder quittierten mit stürmischem Beifall.Damit aber der Schmerz versüßt werde , erhieltendie so hart Mitgenommenen jeweils ein Angebindein gelungener Form . Ein musikalisch -humoristischer
Vortrag des Fulder Borchers leitete über zursogenannten „Gewalttätigkeitsoersteigerung " desmit Gaben reich behangenen Weibnachtsbaumes .DaS war dann ein Preisen der Vorzüge jedes
einzelnen Astes, als höre man den Jakob auf der
Messe, und ein Bieten bis zu den schwindelhaftestenPreisen, bis alle Äste an den Mann gekommen .Es war schon Sonntag , als im Namen des „Lieder¬
kranzes" dessen erster Präsident, Geh . Hofrat Reb¬
mann , den Fuldern und den „3" dankte. Er über¬
reichte als Dankesgabe des „LiederkranzeS" den vier
Stimmführern des Chors , dem Notenverwalterund einem geheimnisvollen sechsten , den jeder alsOr . Schreyhals erkannte , schöne Bierglüser . FulderHiaSl brachte mit bekannter Meisterschaft seine
komischen Vorträge zu Gehör und erweckte stets
stürmische Heiterkeit . Mit der Verteilung der ausder allgemeinenVerlosung bervorgegangenen Preise
fand der offizielle Teil des Programms sein Ende:aber noch ziemlich lange sah man in frohem Kreise
zusammen . Und als man dann in einer Anwand¬
lung von Solidität nach Hause geben wollte , regnete
eS so in Strömen , daß man „ leider" in den Lafös
sich ein trockenes Plätzchen suchen mußte.

Verheerungen durch orkanartigenSkurm
„Mit dem Sturme fängt 'S Frühjahr an" , sagteine alte Wetterregel. Sie kam gestern so rechtinS Gedächtnis. Ob sie sich bewahrheitet — das

ist eine Frage , die hier nicht erörtert werden soll.Man darf aber mit ziemlicher Bestimmtheit an¬nehmen, daß es so ohne weiteres noch nicht Früh¬jahr werden dürfte. Die berühmten „ältesten Leute"
können sich kaum eines Sturmes von der Gewalt
des gestrigen erinnern. DaS war eine gewaltigeSinfonie, die einem da um die Ohren brauste .Kaum war es möglich, sich im Freien aufzuhalten.Von den Dächern ergoß sich ein Ziegelregen, Türenund Fenster klapperten den Takt zu dieser gefähr¬lichen Musik. Die Beschädigungen an Leitungen,Häusern, Zäune« «sw . sind ganz erheblich. Heute
morgen noch 'Äk, verschiedene Leitungen, so die
nach Berlin , Frankfurt und den Rheinlanden voll¬
ständig gestört . Nach anderen Gegenden sind nur
vereinzelte Leitungenzu benutzen. Unter dem Sturmbatte der Straßenbahnverkehr gestern insofern zuleiden , als durch einen Unfall die Leitungen der
Linie Krankenhaus —Bahnhof zerrissen wurden.Abends gegen ein Viertel sieben Uhr entwurzelteder rasende Sturm vor der Kunstschule einen Baumum , schleuderte ihn auf die dortige elektrische Lei¬
tung und zerstörte sie. Dadurch wurde der Verkehrauf eine halbe Stunde vollständig unterbrochen .Nach provisorischer Herstellung konnte man wenig¬sten den grüßten Teil der Strecke wieder befahren.In einer Reihe von Alleen , sowie in den Wal¬dungen wurden starke Bäume entwurzelt: sie
rissen im Fallen andere Bäume mit . In der Karl¬
straße schlug ein stürzender Baum eine Laterne um.Die Feuerwehr wurde in sieben Fällen ge¬

rufen. Im Stadtteil Müblburg ltn der Geibel-
straße) waren in drei nebeneinander liegenden
Häusern Kamtnbrändeausgebrvchen , die nach einigerZeit gelöscht wurden : in der Uhlanüstraße mußteebenfalls ein Kaminbrand abgelüicht werden . Inanderen Fällen mußte die Feuerwehr zur Be¬
seitigung von Bäumen und anderen Verkehrs¬
hindernissen eingreisen . Entlang der Bahnlinien
und auf den Straßen im Lande hat der Sturm
zahlreiche Leitungsmasten umgerissen . Imhoben Schwarzwald wurde durch Schneebruchgewaltiger Schaden angerichlet . Der Sturm be¬
schädigte Häuser und zerstörte vereinzelte Schutz-
Hütten . Der Schaden, den der Orkan in den Tan¬nenwaldungen, wo mächtige Bäume umgelegtwurden, verursacht bat, ist vorerst noch gar nicht
zu übersehen .

Von anderer Seite schreibtman uns : Am gestrigenSonntag traten in vielen Teilen Südwestdeutsch -
landS orkanartige Stürme auf, wie sie in
gleicher Stärke nur selten beobachtet wurden. DieUnwetter, die übrigens sehr verbreitet waren,wurden durch einen anhaltenden Barometersturz
seit Samstag Abend angekündigt . Im Schwarz¬wald stellte sich bereits schon im Laufe des SamstagsFöhnsturm ein, der eine plötzliche und rapide
Schneeschmelze in den Tälern und in den mittleren
Berglagen bis gegen 800 Meter aufwärts zur Folgehatte. In der Ebene regnete es ohne Unterbrechungbei langsam steigenden Temperaturen von Sainstagvormittag bis Sonntag Nachmittag . Der Luft¬druck kiel während der genannten Zeit um rund
25 Millimeter und erreichte mit annähernd 725Millimeter Sonntag nachmittag 8 Uhr seinentiefsten Stand seit Jahren . Kurz zuvor erfolgteein sehr kräftiger Anstieg der Temperatur , die
stellenweise bis 12 Grad über Null sich erhob . Deran Heftigkeit rasch zunehmende Föhnsturm er¬langte zwischen 5 und 7 Uhr abends den Höhepunktmit einer Windstärke von 9 bis 10 nach der Be-
auforskala . Kurz nach 6 Uhr scheint daS Zentrumdes Sturmwirbels unser Gebiet passiert zuhaben. In wenigen Augenblicken stieg daS Baro¬meter, während die Temperatur rasch zurückgtng.Am späten Abend betrug der Anstieg des Baro¬meter bereits 10 bis 12 Millimeter, der Sturz des
Thermometers 7 bis 8 Grad. Der Slldwestwtnd
drehte nach Nord .^esten, wobei er an Kraft wesent¬
lich einbüßte . Nach 10 Uhr gingen nur mehr ver¬
einzelte Regenschauer bei 2 bis 3 Grad Wärme niederim Gebirge begann es erneut bis gegen die Täler
herab zu schneien und die Temperatur , die am
Nachmittag in 1000 Meter bis zu 4 Grad Wärmewährend des FöhnsturmS anstieg, fiel allmählichin dieser Höhenlage auf 4 Grad unter Null .Infolge deS Sturmes wurden nach dem Polizei¬
bericht gestern abend gegen 6 Uhr in der Rint-
heimerstr ., Gerwigstr ., Veilchenstr., Karlstr ., Neuen
Bahnhofs» ., Südendstr., Gartenftr., Ritters» ., Hai -
zingerstr . und am Platze der alten Dragonerkasernedie Umfriedigungenumgerissen . Außerdem wurde
von einem Hause der Klauprechtstr . der Rauch¬fänger und an einem Hause der Karlstr . ein etwa15 Pfund schwerer Stein heruntergeworfen undam Hause Kaisers» . 86 eine Schaufensterscheibe
zertrümmert. Ferner entwurzelte der Sturm in
der Hardts» ., Veilchens» ., Karls» ., im Tiergarten¬
weg und Sallenwäldchen, in der Herz- und West-
endstr . Bäume und warf sie teilweise über dieStraßen , von wo sie durch die Feuerwache entferntwerden mutzten . Ecke Westend - und Moltkestr.zerstörte ein fallender Baum die Oberleitung der
elektr. Straßenbahn , wodurch der Betrieb der
Straßenbahn auf der Linie Krankenhaus—Mühl¬burgertor gestört wurde.Aus der Oststadt schreibt unS ein Abonnent:Der orkanartige Sturm richtete an Häusern , Bretter¬zäunen usw . großen Schaden an . Besonders heftigmitgenommen wurden die nur teilweise bebautenStraßen und freistehenden Gebäude über die derSturm peitschend und fauchend dahinzog . Hundert¬
weise rasselten und polterten die Ziegel von den
Dächern herab und es war lebensgefährlich sich aufden Bürgersteigen zu bewegen. Bor mehreren
Häusern der Gerwigstraße war die Straße vonherabgeworfenen Dachziegeln geradezu übersät :nicht minder vor einem Hause der Nintheimerstraßevon dem der Wind , nachdem er eine Dachgauben¬
bedeckung abgerissen hatte, manchmal dutzendweise
die Ziegel herabriß. Fast kein einziger Bretterzaunin der Oststadt blieb verschont : allenthalben lagendie umgeworfenenZäune auf den Gehwegen herum,die Passage versperrend . Stark hauste der Sturmin den Anlagen, wo eS massenhaft geknickte Bäumeund abgerissene Äste gab .» »

So viele Kopfbedeckungen fknö in Karlsruheschon seit langem nicht in der Luft herumgeflo-

Carmen Sylva.
Z« ihrem 70. Geburtstage am 29. Dezember.

Carmen das Lied und Sylva der Wald.Von selbst gesungen das Waldlied schallt.Und wenn ich im Wald nicht geboren
wär ',Dann säug ich die Lieder schon längst
nicht mehr.

Den Vögeln Hab ' ich sie abgelauscht ,Der Wald hat alles mir zugerauscht,Vom Herzen tat ich den Schlag dazu.
Mich singen der Wald und das Lieb zurRuh' !

Wie mag eS im Herzen der kleinen Prinzessin
ausgesehen haben in jenen goldenen Jugend¬
jahren , wo am Morgen der Wald die Lieder
schenkte, wo am Abend ein geheimes Tagebuch
die oft so unbedeutenden Berschen liebevoll auf¬
nahm ? Und dazwischen lag die Zeit , wo die
lustige Sängerin gar ehrbare Prinzessin war .Es gab aber auch lange Zeiten , in denen die Not,
sei es am Krankenlager oder sonst regierte . Ge¬
wiß, die eigenartige Entwicklung, die die junge
Prinzessin zu Wird nahm , ist nicht zum wenigsten
durch ihre Heimat und durch eine glückliche Lei¬
tung in ihren besten Jahren bedingt. Feld und
Wald gaben ihr die ersten Eindrücke . Die leben¬
digen Städte des Rheins waren ihr früh ver¬
traut . Und nur so erwarb sie sich die Lebens-
kenntniS, die aus ihren ersten Gedichten schon
spricht. Mit i9 Jahren setzte dann für sie die
glücklichste und lebhafteste Zeit ihres LebenS ein.
Sie weilte im Winter 1861 am Berliner Hofe
und trat hier der Großfürstin Helene von Ruß¬
land nahe, die ihr die Kenntnis der großen Welt
vermitteln sollte. Mit ihr weilte sie am Genfer
See . lernte sie das große Leben in Petersburg
kennen. Und von ihr empfing sie die seltene
Gabe, die Menschen zu erkennen, die sie selbst ein¬
mal in den Worten bewiesen hat : „Zu Sympathie
und Antipachi ' hat man gar kein Recht , wenn
mau ein Christ sein will. Und alle Menschen

haben Hunger und sind krank und sterben, und
die meisten sind arm und gelangen aus Armut
nicht zur vollen Entwicklung. Schließlich istjeder von unS für alle anderen da , und jeder solldem anderen die Möglichkeit verschaffen , hell zustrahlen, je nach der Kraft ihres Feuers . Einerkann nur Strohfeuer oder Feuerwerk sein, derandere ein stilles ewiges Lämpchen in einer Ka¬
pelle , der andere ein Mondstrahl , ein Irrlicht ,ein Glühwürmchen, eine Kohle, eine Fackel , ein
Leuchtturm. Wenige bringen es bis zum Sonnen¬
schein . Wohl unS, wenn wir einem Sonnenschein
begegnen, oder selbst eine warme Sonne im
Herzen tragen , an der alles reift und alles
schmilzt." Das sind Worte, wie sie die sechzig¬jährige Dichterin sprach, Worte, die die Er¬
fahrung deS LebenS und daS Gefühl, das Leben
sich verdient zu haben , sprechen ließen.

Im Herbst 1869 erschien zu Wied Fürst Caro !
von Rumänien und warb um die Hand der Prin¬
zessin. Er erhielt das Jawort , die Versicherungder Teilnahme an dem großen Werke , daS in
seine Hände gelegt war .

Und das Versprechen wurde gehalten. „Mutter
der Verwundeten " wurde die Königin genannt ,als sie in dem Kriege von 1878/79 die Pflege der
Truppen eigenhändig übernahm . Und wie im
Kriege, so im Frieden . Ein zartes Kind wurde
ihr vom Tode geraubt , sie wurde dafür dieMutter eines ganzen Volkes.Und nun noch weniges über die Dichterin.Die wirklich poetische Kraft setzte, den Lebens-
umständrn gemäß , erst relativ spät ein . Erst die
rumänischen Volkslieder haben Carmen Snlva
aus den rechten Weg geführt. Was bisher sorg¬
sam in die Tagebücher eingetragen , war frei von
allem Zwang der Form , dafür aber auch ohne
jede Form gewesen . 1881 erschienen die ru¬
mänischen Dichtungen. Hier war dir DichterinalS nachschaffende Uebersetzrrin gezwungen ge¬wesen , Metrik und Form zu beachten . Dann
folgten rasch die übrigen Werke : nach 1881 „Die
Hexe"

, das zum erstenmale das Pseudonym
brachte : 1882 „Jehovah "

, 1884 „Meine Ruh "
, das

bedeutendste Gedichtwerk . Ferner seien genannt

„Mein Rhein", „LevsLos ck'nns reine " und die
„Prlesch-Märchen".

,Lch trat als junges Mädchen einmal bet eineralten Dame ein. Die saß im Morgensonnenstrahlund las in ihrer großen Bibel , in die sie ihreBrille hineinlegte und sich mit sonnigem Lächelnmir zuwandte. Und dieses Lächeln strahlte durchmein ganzes Leben » als das einzig Beneidens¬werte auf Erden ".

Theater und Musik.
Großherzogliches Hoftheaker.

Nosenkavalier . Albin Swoboöa von derStuttgarter Hofoper, der seit einer Woche bei unszu Gast weilt, sang in der gestrigen Aufführungden Baron Ochs auf Lerchenau . Man konnte ge¬spannt sei » auf die Art und Weise , wie der Sän¬
ger diese für das Verständnis und die Bewer¬
tung deS „Nosenkavalier" gleich wichtige Rolle
verkörpern würde. Bei aller Anerkennung dergroßen Fähigkeiten des Künstlers muß doch gesagtsein , daß er gestern eine ziemliche Enttäuschungbereitete. Sein Ochs war nicht der Edelmann ,den er — trotz Fehler und Schwächen — letztenEndeS darstellen soll, sondern eine unfeine, jeg¬licher Lebensformen bare Gestalt, eine Kari¬katur. So kam einen Note in die Ausführung ,die das Werk in seinem Aufbau nicht unbeträcht¬
lich verschob und einen ungetrübten Genuß nichtaufkommen ließ . Wck.

Münchner Konzerte.
(Von unserem Mitarbeiter .)

AlS einzige Neuheit im Konzertsaal istdas 7° « 0 « uw , ein Oratorium in 8 Teilen fürSoli , Chöre , großes Orchester und Orgel vondem Franziskaner Dr . P . Hartmann v. Ander Lan - Hochbrunn zu verbuchen . DerErfolg dieser mit einem großen gesellschaftlichenApparat (die Königsfamilie war fast vollzähligerschienen ) inszenierten Uraufführung des
dem König Ludwig III. gewidmeten Werkes warim wesentlichen rein äußerlich. Weder das in

Form und Erfindung wenig bestechende , remi¬
niszenzenreiche Werk , noch seine Direktion durchden Franziskaner -Komponisten übte nach der
künstlerischen Seite eine bezwingende Wirkungaus .

Von größeren, in lautester Weise der Kunstdienenden Veranstaltungen verdient das letzteAbonnementskonzert der MusikalischenAkademie hervorgehoben zu werden. Esbrachte u. a. Mozarts C-Dur -Symphonie mitWalters minutiöser, fein nuancierter Verdeut¬lichung des Orchestervortrags. Außerdem diezwei Sätze der Schubertschen H-Moll-Symphonie,die allerdings mehr in ihrer sorgfältigen Aus¬arbeitung durch den Dirigenten als durch ihre
poetische Erfassung zu fesseln wußten. — Das
4. Abonnementskonzert des Konzertver¬eins , in dem wir den glänzend instrumentier¬ten, erwärmenden symphonischen Prolog „Rtc -ct o" von Adolf Sandberger unter Löwe
nach 14jährigem Vegrabensein (die Urauffüh¬rung war s. Zt . unter Weingartner ) wieder hör¬ten und eine Aufführung von Berit oz'
„FaustS Verdammung " durch die Kon¬
zertgesellschaft für Chorgesang unter Sch wicke¬rat h (Solisten : Kose, Normer , van Lammen,Stadler ) schließen sich alS eindrucksvolle Abendean. Bleibt noch zu erwähnen : Das technisch und
musikalisch gleich hervorragende Wiener
Konzertvereinsauartett (Busch, Roth¬schild , Doktor, Grümmer ) , das sich zum erstenMale hier hören ließ und daS Debüt einer
außerordentlich begabte » jungen Geigerin , EvaBernstein . _ M.

Kleine Mitteilungen . Die Mainzer Stadt¬verordneten haben anstelle des nach Frankfurta . M . überaehenden Hofrat Vehrend Ober-reglsseur Hans JSlaub von Cöln für dieJahre 1914 biS 1917 zum Direktor des MainzerStadttheatcrs gewählt. — Hofrat Bachnr , derDirektor des Hamburger Thalia -Tbeaters undfrühere langjährige Leiter der Bereinigten Ham -burg - Altonaer Stadt -Theater , ist an d m Folgeneiner Blinddarmoperation aesto r 5



Erstes Blatt .
gen, wie gestern . Der schäbigste Filz teilte mit
dem elegantesten Zylinder , der mondänste Part -

i ser Modellhut mit dem gewöhnlichsten 95-Pfg ^
Chapeau das unlöbliche Bestreben , sich von ihren
verzweifelnden Trägern und Trägerinnen zu
trennen und dem Straßenpflaster einen län¬
geren oder kürzeren Besuch abzustatten . Szenen
von überwältigender Komik konnte man dabei
beobachten . So stand in der Ettlinger Straße
ein von der Bahn kommender , mit Retsekoffer
und Schirmpaket bepackter und also halb wehrlos
der Wut des Elements pretsgegebener junger
Mann und starrte in höchster Betrübnis seinem
schönen schwarzen Hüte ! nach , bas sich eben in
eleganter Kurve über die Mauer des Stadtgar¬
tens schwang. Der Wiedererlangung des gerade
gestern ach so nötigen Kleidungsstückes scheinen
sich „unübersteigliche " Schwierigkeiten in den
Weg gestellt zu haben , denn als der Arme später
an einer andern Stelle der Stadt wieder auf¬
tauchte, war er noch barhäuptig und betrübt . Am
Marktplatz an der Umsteigestelle der Elektrischen
ergötzte sich eine erkleckliche Anzahl Schaulustiger
an den Einzelbildern , die sich durch bas krampf¬
hafte Bemühen der Ein - und AuSsteigenden , sich
ihre sieben Sachen vom Sturme nicht entfüh¬
ren zu kaffen, darbotcn . Jeder Windstoß schuf
neue Situationen , und gar mancher nahm seinen
Kopfschmuck , dem ein übereifriger Fußtritt den
„letzten Rest" gegeben , ^ recht sauersüßem
Lächeln wieder in Empfang . Aber auch weniger
leichtbeschwingte Gegenstände als Hüte und
Mützen : Firmenschilder , Dachziegel , Bonmäste
and -zweige , Latten von Bretterzäunen sah man
hier und da in der Stadt durch die Luft wirbeln ,
und an ausgesetzten Stellen hatte man selbst alle
Mühe , sich aufrecht zu halten . Geradezu un¬
heimlich tönte daS Heulen und Pfeifen in baum¬
reichen Stadtgegenden wie der Beiertheimer
Allee, der Ettlinger Straße usw . in die Ohren ,
man glaubte das „wilde Gejaid " über sich hin¬
toben zu hören . Gar mancher Straßenlaterne
wurde das Lebenslichtlein auSgeblasen ; die
elektrischen Lampen , die an ihren Drähten be¬
sorgniserregende Schwingungen machten , ver¬
sagten zeitweise den Dienst . Nur die Straßen¬
bahn lachte : denn wer nicht unbedingt gehen
mußte , vertraute sich lieber ihr an , alS sich in
den Kampf mit dem wütenden Element einzu¬
lassen.

Pforzheim , 29 . Dez . Der heftige Sturm
mit schneeuntermischtem Regen tobte beute
Abend hier mehrere Stunden lang und verursachte
an Fenstern und Dächern bedeutenden Schaden ,
gn den benachbarten Wäldern brachte er durch
starken Windfall , namentlich in den städtischen
Waldungen , schweren Verlust .

Mainz , 28. Dez . Infolge Niederganges ge¬
waltiger Schneemassen war gestern der Tram »
oahnverkehr von der Stadt nach den Vororten ge¬
stört : auch nach Wiesbaden war der Verkehr voll»
ständig lahmgelegt .

Königsberg , 28 . Dez . Die heftigen Regenfälle »
vie beute norgen plötzlich sinsetzten, haben daS hoch¬
zehende Pregelwasser gestaut und mit Wucht land¬
einwärts getrieben . Die Hochflut bat die tiefer
gelegenen Straßen überschwemmt und den
Verkehr unterbrochen . Die Kellerräume stehen unter
Wasser. Eine Reihe von Fernsprechleitungen ist
»erstört. Gegen 9 Uhr abends hat der Sturm nach¬
gelassen , so daß ein weitere Steigen des Wassers
mcht zu befürchten ist.

Sport.
Leichtathletik.

Athen , 28 . Dez . Amtlichen Mitteilungen zufolge
sind die für 1914 geplanten olympischen Spiele
oerschoben worden .

kuslsahrl .
Düsseldorf , 29 . Dez . Auf dem Flugplatz bei

Lohausen führte der Direktor der Kondorwerke ,
Suvclac , gestern trotz des sehr ungünstigen Wetters
einen Flug von neun Stunden um den Stunden -
prets der Nationalflugspende aus .

Dt . Ravbael , 28 . De » . Der Flieger Vegagneur
hat mit 6150 Metern Höhe einen neuen Weltrekord
aufgestellt . Die Flugzeit betrug 1 Stunde und
85 Minuten .

Zum Varleikag
des bayerischen Zentrums.

(Bon unserem Münchner Mitarbeiter .)
Am Montag versammeln sich in München die

Delegierten der bayerischen Zentrumsveretne zu
gemeinsamer Beratung . Dieser bayerische Zen¬
trumsparteitag hat seine besondere Vorgeschichte.
Nach dem Partei -Organisations -Statut soll ein
solcher alle zwei Jahre einberufen werben . Der
letzte aber wurde am 4. und 5. Januar 19H ab¬
gehalten . Die gegebene Zeit für den jetzigen
wäre vor der Einberufung des Landtags gewe¬
sen, und tatsächlich wurde sie in einem Teil der
Presse tm Spätsommer des zu Ende gehenden
Jahres energisch gefordert . Doch den „Hoch¬
mögenden " gefiel es nicht, sich etwa eine gebundene
Marschroute für die so wichtige Fragen in ihrem
Schoße bergende Session vorschreiben zu lasten .
Jene Stimmen schienen noch dazu von solchen
Freunden zu kommen , die aus sachlichen und viel¬
leicht mehr noch auS persönlichen Gründen mit
der Parteileitung unzufrieden waren . Der Ge¬
waltige in Paffau war nicht gewillt , diesen Kriti¬
kern Einfluß zuzugestehen . Immerhin ganz vor
den Kopf stoßen wollte man sie auch nicht, und so
erklärte man den Zeitpunkt , ohne stichhaltige
Gründe anzugeben , für ungeeignet und vertröstete
auf einen späteren , jedoch nicht allzuweit hinaus¬
geschobenen Termin . Das laute Murren wurde
wieder zum sanften Murmeln . Jetzt ist die
Königsfrage und die Z i v i l l i st e » - Er¬
höh u n g erledigt , nun können die ,M mtnorum
Lentiuin " eher zu Wort kommen .

Eine besondere Bedeutung freilich darf die Ta¬
gung nun kaum mehr beanspruchen . Sie wird
als Sicherheitsventil wirken gegen die Unzufrie¬
denheit im eigenen Lager , und wenn der über¬
schüssige Dampf ausgeströmt ist , wird die Partei¬
maschine wieder ihren geregelten Gang gehen.

Zunächst wird man sich nicht genugtun können
in der Betonung , daß sich die Lage des Zentrums
trotz der umwälzenden Ereignisse in der inneren
Politik seit der Tagung vor zwei Jahren keines¬
wegs geändert habe , daß man auch unter dem

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 29. Dezember 1913.
Ministerium Hertling dem Haß der Gegner auS-
gesetzt sei. Man wird sich dagegen verwahren ,
Regierungspartei zu sein , die Verantwortung für
gewisse Regterungshandlungen ablehnen und sich
hier und dort sogar den Anschein einer Opposition
gegen das „konservative " Ministerium geben.
Gelegenheit wie die Hochschulberusungen u . a.
bietet sich ja leicht, und so ein bißchen Opposition
macht sich immer gut und trägt feine Früchte in
der Agitation . Allzuviel Material hat man ja
nicht , um die Volksseele zum Kochen zu bringen .
Man möchte darum nach berühmten Mustern von
dem „Schweineglück " des bayerischen Zentrums
sprechen, daß jüngst ein ungeschickter und taktloser
Artikel des größten Münchener Blattes , der , mag
die Absicht auch nicht bestanden haben , die Katho¬
liken verletzen mußte , Wasser auf die Mühlen die¬
ses Parteitages getrieben hat . Do kommt Leben in
die Bude , und die tausend Delegierten werden
auf ihr « Rechnung kommen . Die Drahtzieher
aber werden sich freuen , daß auf diese Weise etwa
noch vorhandene Spannungen innerhalb der Par¬
tei eine Ableitung erfahren . Alles wird einig
sein und Ja und Amen zur Politik der allmäch¬
tigen Führer sagen . Wann wäre es auch je anders
gekommen auf einer großen Parteitag »»«.

Heeresstärken und -Ausgaben der
Mttärmächle 1S1Z.

Das zur Rüste gehende Jahr 1913 hat bei den
Armeen der Großmächte noch größere Stärkesteige -
rungen hervorgebracht als bei den Flotten . Vergleicht
man die Stärken der Heere der Militärmächte mit-
«InaRier, so verfügt Deutschland jetzt über eine
Jahresdurchschnittsstärke von 746 700 Mann , welch «
Zahl bekanntlich im Lause der beiden nächsten Jahre
wesentlich anwächst . Frankreich hat demgegenüber
nach dem Bericht des Senators Doumer an den Senat
und auf Grund offiziöser Mitteilungen jetzt ca . 868 000
Mann unter den Waffen, zu denen noch 28 000 Mann
Kolomaltruppen im Mutterland«, 10000 Mann weiße
Kolonisten in Algier usw ., 53000 Eingeboren« (Araber
und Berber), sowie 84 000 Mann für den Hilfsdienst
zu rechnen sind. Die Sesamtheeresstärk« Rußlands
beläuft sich auf 14M 000 Mann . Da von diesen
56 OM Mann als Grenzwache und 250 OM Mann als
asiatische Truppen abzurechnen sind, so würden
1184 000 Mann im stehenden Heere für Europa in
Betracht kommen . Die österreichische Armee
verfügt zurzeit nur über 440 750 Köpfe, die italie¬
nische Armee über 415 OM Mann , die englische
über rund 243 MO Mann , wenn man nur das stehende
Heer im Mutterlands berechnet . Japan endlich hat
250 OM Mann unter den Fahnen.

Die Ausgaben für di« Armee stellen sich in
Deutschland im Jahre 1913 auf 1008 Millionen
bei einer Bevölkerungszahl von 67,5 Millionen, so daß
14,94 Mark auf den Kops der Bevölkerung kommen .
Bor 5 Jahren , im Jahre 1909 , wurden 827,4 Millionen
für Arm«Zwecke ausgegeben, und bei 83^ Millionen
Einwohner kamen 13,07 auf den Kops der Bevöl¬
kerung . In Frankreich wurden 1913 7ö5ch Mil¬
lionen ausgegeben. Bei einer Bevölkerungszahl von
39,7 Millionen wurde der Kopf mit 19,29 belastet .
Di« Belastung ist seit 1908 , wo 668Z Millionen aus-
gegeben wurden» und 16,96 auf den Kopf der Be¬
völkerung kamen , wesentlich gestiegen . Di« absolut be-
deutendsten Ausgaben für die Arm« hat natürlich
Rußland , das 1254 Millionen im Jahre 1913 auf-
weist. Bei einer Bevölkerung von 157P Millionen
bedeutet dies 7,95 auf den Kopf der Bevölkerung .
Auch hier sind die Heeresausgaben gewaltig gestiegen.
Bor 5 Jahren wurden nur 918L Millionen veraus¬
gabt (6Z2 auf den Kopf der Bevölkerung) . Im
Vergleich zu der schwierigen politisch- militärischen Lage ,
in der sich Oesterreich - Ungarn befindet , sind
die dortigen regelmäßigen Aufwendungen für die
Arm« bisher verhältnismäßig recht gering. Für 1913
ist die Gesamtsumme noch nicht festgestellt. Sie betrug
tm Jahre 1912 aber nur 455,8 Millionen bei einer Be¬
völkerung von 52,3 Millionen, so daß nur 8,72 auf
den Kopf der Bevölkerung kommen . Die Ausgaben
haben sich allerdings auch gesteigert , da im Jahre 1908
nur 378,9 Millionen ausgegeben wurden. Italien
ist in seinen Aufwendungen für die Arm« Oesterreich-
Ungarn verhältnismäßig überlegen. Bei einer Bevöl-
kenmgszlffer von 35,1 Millionen hat es 331,7 Mill.
Ausgaben 1913 gehabt, was auf den Kopf der Bevöl¬
kerung 9,45 ausmacht. England mit 46 Mil¬
lionen Einwohner hat 1913 576,6 Millionen aus-
gegeben, was aus den Kopf der Bevölkerung 12,51
ausmacht. Weitaus am geringsten sind die Heeres¬
kosten in Japan . Bei S2L Millionen Einwohnern
wurden 1912 196,2 Millionen ausgegeben, so daß nur
3,76 Mark aus den Kopf der Bevölkerung kommen .

Heer und Rolle.
Kreuzer „Karlsruhe " abgenommen .

Als erstes fertiggestelltes Schiff der Flotten¬
neubauten ISll ist der von der Germaniawerft
in Gaarden gebaute Kreuzer „Karlsruhe " nach
Erledigung der Werftprobefahrten abgenommen
worden , um jetzt seine Vorbereitungen für die
Frontdienstanfnahme zu treffen . Der Kreuzer
syll bis in die ersten Monate des neuen JahreS
hinein seine Probefahrten unter der Krtegs -
flagge erledigen , um dann in den amerikanischen
Gewässern d n Kreuzer „Dresden " zu ersetzen,
der jetzt unmittelbar nach den Weihnachtsfeier¬
tagen zunächst von Kiel nach den mexikanischen
Küsten zu dampfen hat . Für das Kommando
dieses neuesten Turbinenkreuzers sind letzter
Tage ernannt worden : Fregattenkapitän Lü-
decke zum Kommandanten ( für den zuerst be¬
stimmten Fregattenkapitän Köhler ) und Kapitän¬
leutnant Studt als I . Offizier ( für den designier¬
ten Kapitänleutnant v . Hartmann ) .

Sommmalpolikische Umschau.
Städtische Schulspeisung bedürftiger Kinder.
Berlin , 27 . Dez . Die in den laufenden Stadtetat

für die freie Mittoqsspeisung bedürftiger Gemeinde¬
schüler eingestellte Summe von 170 000 -tl erweist sich
als so unzureickxmd, daß der Magistrat in der nächsten
Stadtverordnetensihuna eine neue Vorlage einbrmgen
wird, die weitere 50000 -K für diesen Zweck fordert.
lieber die T -Ugkcit der deutschen Studlgerneinden

auf dem Schiele des Realcredits
hat Las Statistische Amt der Stadt München Er¬
mittlung: » angi -stellt . In Len 2-' S Dösten , die unter '
den .

"60 Befragten arbeiten zur Linderung der j
thekennot leisten , haben 222 Ovarlc-ssen 1Ü9S8A Gnma-

stücke hypothekarisch bestehen, und zwar an erster Stelle
mit 3,1 Milliarden und an zweiter Stelle mit 20 Mil¬
lionen Mark. Unter den Auslechungen überwiegen
die reinen Zinsausleihungen, während die Amortt-
sationsausleihungen in der verschwindenden Minder¬
zahl sind. Bei den zweitstelligen hypothekarischen Aus¬
leihungen darf nn allgemeinen die Beleihung 50 bis
60 Prozent des Gesamtwerts nicht übersteigen . In
den erwähnten Städten sind von kommunalen Hypo¬
thekenbanken und Fonds an Darlehen aus erste Hvpo -
theken 146,7 und auf zweite Hypotheken 10,7 Mil¬
lionen Mark gewährt worden. Hier erstreckt sich die
Beleihung bis zu 80 Prozent des Gesamtwerts. Ferner
sind in 16, zumeist mittelgroßen Stadtgemeinden rund
18,4 auf erste und 1,7 Millionen Mark auf zweite
Hypotheken gewährt worden, eine Berechnung, die
jedoch nicht ganz vollständig zu sein scheint. Zur
Verbesserung von bebauten Grundstücken und zur Er¬
möglichung von Erweiterungsbauten haben in zehn
Städten die Grundrentenanstalten und Fonds für
Rentenkredit bisher 16,4 Millionen Mark gewährt,
während in elf anderen Stadtgemeinden hierfür 15,9
Millionen Mark frei waren. Von 39 Gemeinden wur¬
den im Erbbaurecht 282 Grundstücke vergeben und
außerdem in zwölf Städten 221 Grundstücke hypo¬
thekarisch bestehen. Zur Förderung des Kleimvohnung-
wesens vergaben 43 Städte Darlehen in der Gesamt¬
höhe von 21,7 Millionen Mark. Außerdem haben zu
dem gleichen Zweck 65 Städte Bürgschaften in Höhe
von 45,8 Millionen Mark übernommen.

Sie Lage aus der Vailanhalbinsel.
Serbische Regierungskrise .

Belgrad , 28. Dez . Der Ministerpräsident Pa -
fitsch berichtete gestern vormittag dem König
über den Verlauf der Sitzung der Skupschtina
vom Tage zuvor und unterbreitete hierbei die
Demission deS gesamten Kabinetts .
Der König nahm die Demission nicht an , son¬
dern versicherte den Ministerpräsidenten viel¬
mehr seines vollen Vertrauens . In der
nachmittags abgehaltenen Sitzung der Re¬
gierungspartei erstattete der Ministerpräsident
ein ausführliches Expose , in dem er insbesondere
die ernste auswärtige Lage schilderte . Die Re¬
gierungspartei wird heute über daS weitere Vor¬
gehen angesichts der Haltung Ser Opposition be¬
schließen.

Belgrad , 39. Dez . In einem ExposS , das Mi¬
nisterpräsident Pasitsch auf Veranlassung der
Regierungspartei erstattete , legte der Minister¬
präsident dar , daß der serbisch - türkische
Frieden noch nichtabgeschlossen , die
Orientbahnfrage noch nicht gelöst und die ortho¬
doxe sowie die katholische Kirchenfrage noch nicht
geregelt seien. Ebenso sei weder die serbisch-
griechische, noch die albanische Grenze vollkom¬
men reguliert . — Nach der Rede deS Minister¬
präsidenten entwickelte sich eine lebhafte Debatte ,
in der die Redner der Regierung das Ver¬
trauen auSsprachen und den Wunsch
äußerten , die Regierung möge auch weiterhin
im Amte bleiben und erforderlichen Falles ein
Einvernehmen mit den Jungradtkalen an¬
bahnen .

In einer von der „Polittca " veröffentlichten
Unterredung erklärte der zurückgetretene
Kriegs min ist er , daß er auS dem Kabinett
Pasitsch austreten mußte , weil es eine
weitere Reduzierung des schon auf das
unerläßliche Minimum herabgesetzten Heeres -
Budgets von 66 Millionen Dinar forderte .
Mit Rücksicht auf die LandeStnteressen habe der
KriegSmtnister jedoch nicht in eine weitere Her¬
absetzung deS Budgets einwilligen können .

Der südalbanische Grenzfiretl .
Saloniki , 28. Dez . (Wiener Corr .-Bureau .)

Die Bemühungen , die südalbanische
Grenzangelegenheit zu einer natio¬
nalen Frage aufzuwerfen und breitere
Schichten der griechischen Bevölkerung dafür zu
gewinnen , wurden in den letzten Tagen mit dem
größten Eifer fortgesetzt . Auch hier ist die Bil¬
dung eines nationalen Komitees veranlaßt wor¬
den , das unter den Griechen bereits namhafte
Geldbeträge zwecks Unterhaltung des Kampfes
in dem EptruS gegen die albanische
Regierung sammelte . Dasselbe Komitee ist
bemüht , Freiwillige zu gewinnen , die nach dem
Evirus als Kämpfer geschickt werden sollen .
Man trachtet überall für dte Aufnahme des na¬
tionalen Kampfes Propaganda zu machen .
Die französische TMlilärmission in Griechenland .

Paris , 29. Dez . Der „ Excelsior " berichtet aus
Athen , daß die Befugnisse der französischen
Militärmission entsprechend der Neugestaltung
des griechischen Heeres beträchtlich vermehrt wor¬
den seien. Der Leiter der Mission , General Eydoux ,
kommandiert das Armeekorps von Athen, das ein
Musterkorps bilden und gewissermaßen als Aus¬
bildungsschule für die Offiziere dienen
soll . Alle Regimenter und Dienstabteilungen des
Korps, welches die höhere Kriegsschule sowie die bei-
den Miiitärschulen umfassen wird , werden von fran¬
zösischen Offizieren befehligt und geleitet werden ; ebenso
werden die Kavallerie- , die Genie- und Artillerietruppen
in Mazedonien von den in Saloniki wohnenden
Offizieren der französischen Mission befehligt werden.
Der General Eydoux wird außer dem Befehl über das
Armeekorps in Athen auch die Befugnis haben, im
Aufträge des Königs die übrigen Truppenkörper zu
besichtigen und so aus die gesamte Armee einen
wirksamen Einfluß ausüben.

Athen » 29. Dez . Von den durch die Neuorgani¬
sation deS Heeres geschaffenen fünf Armeekorps ,
die sich aus 15 Divisionen von zusammen 45 Re¬
gimentern Infanterie ( ohne Evzonen ) zusam¬
mensetzen , werden zwei Armeekorps in Maz e. -
donien , l in EviruS und 2 in Südmaze -
bonien stehen . Eine Divir - on nsird auf
Kreta un > die anderen AegäischenJnseln
verteilt werden .

„Griechisch-englische Marineoffiziere ."

Athen , 29. Dez . Meldung der „Ngence
d ' Athene " .) Admiral Mark Kerr , der Chef
der englischen Marinemisston , veröffentlicht in
den Blättern ein Schreiben , worin er sagt : Nach¬
dem der Kö ttg ihm und den anderen Offizieren
die ^-hre e , oic'err habe , sie zn Offizieren der hcl-
>> tt scheu Marine zu ernennen , möge man sie
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nicht als englische Martnemtssion ansprechen ,
sondern als englische Offiziere der hellenischen
Martne oder kurz als griechisch - englische
Offiziere . Wir sind stolz , sagte der Admtrak , dte
Uniform der griechischen Offiziere tragen zu kön¬
nen und uns unter die Söhne Griechenlands
rechnen zu dürfen . _

Konstantinopel , 28. Dez . Nach amtlichen Mit¬
teilungen ist der Sultan wieder herge¬
stellt .

Gestern wurde ein Jrade veröffentlicht , durch
daS der frühere Beirat des Justizmtntsteriums ,
Graf Ostrorug , französischer Advokat pol¬
nischer Abkunft , zum ersten Rechtsbeirat
bet der Pforte ernannt wird .

Letzte Lachkichlen.
Das Befinden des Kardinals kozy ».

Breslav , 28. Dez . Verschiedene Zeitungen
brachten dte Meldung von einer Erkrankung
deS Kardinal -Fürstbischofs Dr . von Kopp . Wie
dte „Schlesische Volkszeitung " authentisch er¬
fährt , handelte es sich um akute Verdauungs¬
störungen , die bei dem hohen Alter des Kar¬
dinals nicht unbedenklich erschienen , die
aber erfreulicherweise zurzeit in der Besserung
begriffen sind .

Zur großen Armee abgegangen .
Allenstei «, 27. Dez . Am 25. ist der General¬

leutnant z. D . von Bercken - Ganglau , zu¬
letzt Kommandeur der achten Kavallerie -Brigade ,
im Alter von 77 Jahren gestorben . Der Ver¬
storbene hatte alle drei Feldzüge mit¬
gemacht und war Inhaber des Ordens Pour
le merite .

Die Arbeitslosen ln Berlin .
Berlin » 29. Dez . Im November hatten nach

einer Zählung der Gewerkschaften Groß -Berltns
rund 25 OM Arbeiter keine Arbeit . Die Zahl ist
im Dezember auf 80 OM gestiegen . Bei den Ar¬
beitsnachweisen kam es zu unliebsamen Auf¬
tritten . Besonders der Anbrag aus der Holz¬
industrie war außerordentlich stark . Am ver¬
gangenen Montag meldeten sich allein über 13M
neue Holzarbeiter . Die Zahl der arbeitslosen
Tischler ist auf über 6000 gestiegen .

Ein Weihnachtsgeschenk aus der Carnegie -
Stiftung .

Köln » 28. Dez . Die Witwe deS bei einem Flie
gerun glück bei Büchenbeuren getöteten Gen¬
darmen Schmidt wurde durch die Stiftung einer
namhaften Svende aus der Carnegie - Stiftung
freudig überrascht . Sie erhält für iedes ihrer sechs
Kinder bis zum vollendeten 16. bezw . 18. Lebens
jahre eine jährliche Rente von 120 Mark .

Indien .
Kalkutta , 38. Dez . Die Vorsichtsmaßregeln , die

währen - - eS Besuchs - es Vizekönigs in der
vergangenen Woche hier getroffen wurden , wer¬
ben lebhaft besprochen. Der Vtzekönig nahm tn
der Stadt selbst an keiner Feierlichkeit teil . In
den Straßen , die der Zug des Vtzekönigs zu
passieren hatte , war das Zusammenstehen mehre¬
rer Personen verboten . Dte betr . Straßen wur¬
den durch Poltzeiagenten und Soldaten scharf
überwacht . Außer den Beamten durfte niemand
den Bahnhof betreten . Poltzeiagenten mit Fa¬
ckeln , jeder nur vier Fuß wett von seinem Nach¬
bar getrennt , überwachten die Eisenbahnstrecke
auf eine Entfernung von hundert Meilen . Das
Volk hat den Vizekönig nicht zu sehen bekom¬
men .

Eisenbahnrmglücksfall.
Trier , 28. Dez . Gestern abend stießen tm Kai¬

ser Wilhelm -Tunnel zwei Güterzüge zusammen .
Zwei Bremser sind tot , drei verletzt , vierzig Wa¬
gen sind zertrümmert . Der Verkehr ist zwei
Tage gesperrt . Als Ursache des Unglücks wurde
bis jetzt ermittelt , daß beim Auswechseln einer
schadhaften Schiene dte vorgeschrtebenen Sicher¬
hettsvorschriften nicht genügend beachtet worden
sind. _

Gtraßvnrg , 28. Dez . Dor Kommandierende
General des 16. Armeekorps , Generalleutnant
v. Detmltng , ist heute abend zur Neujahrs¬
gratulation beim Kaiser nach Berlin abgereist .

Potsdam , 28. Dez . Die Kaiserin wird sich
morgen nach Braunschweig begeben , von wo sie
noch morgen abend zurückkehren wird .

Sigmaringen , 28. Dez . Dte Ueberführung
der entschlafenen Fürstin zur Gruftkirche wird
am Dienstag erfolgen . Die Beerdigung findet
am Samstag statt.

Literatur:
„Zell Im Bist»", moderne illustrierte Wochenschrift ,

Nr . 52. Aus dem Inhalt : Umschlagzeichnung „ Weih¬
nachten " von Edwin Henel . — Politisch« Chronik. —
Wirtschaftschronik . — Die Zeit im Bild . — Sepher
Toldoth Jeschu, das Buch vom Leben Jesu . Don Hans
Ludwig Held. — Das Werk Heinrich Manns . Bon
Dr. F . M . Huebner . — Berlin spielt Weihnachten.
Von Arnold Höllriegel . Mit Zeichnung von Fritz
Wolfs . — Psychologie des Schenkens . Don W . Fred .
— Ein Brief an Liliencron . — Die Krise des Glau¬
bens: Bruegel der Alte . Von Dr . Wilhelm Hausen¬
stein. — Finale. Novelle von Alexander Castell
(Schluß) . — Braunschweig . Von Dr . Spengler . —
Suzanne Binet. Weihnachtsskizze von Ellyn Karin .
— Künstlerisches Spielzeug . Von F . W. Schroeter.
— Personenbeförderungauf der Eisenbahn . Von Dr.
Hans Lieske . — Weihnachtsgeschäft . Bon Aurifex. —
Schaaffhausen . Von Dr . Alsons Goldschmidt . — Hu¬
mor . — Chronik des kulturellen Lebens: Literatur :
Theater und Musik. — Reise und Verkehr usw . Diertel-
jahrspreis der „Zeit im Bild" 3 .50 ^t. Einzelheft
30 4 .

Goldenes Jubiläum eines Fachblattes . Die
Wochenschrift „Die Mühle " (Verlag von Moritz
Schäfer in Leipzig) kann in diesen Tagen auf ein
Mjähriges Bestehen zurückblickcn. Aus Anlaß
dieses Jubiläums haben Redaktion und Verlag
eine nicht weniger als 182 Seiten umfassende ,
vornehm ausgestattete inhaltreiche Jubelfestnum¬
mer herausgegeben , die allen Jntereflenkev auf
Wunsch kostenfrei zugestellt wird .
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Wilci uncl OsflüZel
Lroüs blasen , okne feil, Stück 3 .75 —4 .50
l-iassnrüoksn . . . . Stück 1 .50 — 1 .60
flassnksulsn . . . . Stück 1 .50 — 1 .80
l-ssssnragout . . . . Stück 0 .80 — 1 .20

Länsslsbsr in 1°srrinsn
0 .90 1 .60 2.00 2 .80 3 .20 4 .00

psbrüoksn . pktt . 1 .45
psbksulsn . pkci . 1 .35
pskbug . pktt . 0 .90
psbragout . pkcl . 0 . 60

Kaviar , pfci -/rpkä pkci. »
« pkci .

r .»° z .»l>

Lratgänss . pktt . 0 .90
Ltraüburgsr Ltopkgänss . . pkci. 1 .15
Ltraüburgsr Lratgänss . . . pkci . 1 .15
^ ntsn . Stück 3 .50 —4 .50

pasansn . . . . . Stück 2 .50 —3 .25

Italisn . Poulets . . . Stück 2 .60 —3 .40
Italien . l-iabnsn . . . Stück 1 .40 —2 .20
Luppsnküknsr . . . Stück 2 .00 —2 .60
putsr - I-iaknsn uncl l-sübnsr . Stück 1 .10

poularcisn . . . . . . . pktt . 1 .55

Obst Wlll ' SlWSI ' SN »°!
prisobs Ananas . . . pkci. 1 .10
^ Imsria -I ' raubön . . pkci. 0 .60 u . 0 .75
VIsusLrüsssisr ^ raubsn pkci. 1 . 90
^ msrikanisabs ^ epssl pkci. 0 .80 u . 0 .60"firolsr ^ spfsi . . . pkci. 0 .85 u. 0 .50
äspfsi . . . . 5 pkci. 0 .75 0 .95 1 .20

OralWli vt -cr . 0 .40 0 .55 0.65 0.75

Vlalaga - Posinsn . . pkci . 0 .90 bis 1.30
Datteln in Kartons . . . > . 0 56 0 75
psigsn . . . . pkci. 0 .40 0 .60 0 .85
Walnüsse . . . pkci. 0 .45 0 .50 0 .60
l-iasslnüsss . . . . pkci. 0 .56 unci 0 .63
prinrsü - ksanclsln . pkci. 1.45

Mnösrinen. . pbmä 0.32

Hiüringsr Lsrvslat . . . . pkunci 1.80"
fbüringsr Lalami . pkuntt 1 .8O
blolstsinsr Lsrvslat . . . . pkunci 1 .50
blolstsinsr Lalami . pkunci 1 .5O
^ unebener Lisrwurst . . . pkunci 1 .85
Kalbslsbsrwurst . pkuntt 1 .80

8^111llÜiLH rob u. xekockt ^ -pkunci 0 .55

Länsslsbsrwurst . pkuntt 3 80
Länssbrust . pkunci 1 .95
t-aobssoliinksn . . . . : . pkunä 1 .95
bluÜsobinksn - . pkunci 1 .55
"
fküringsr potvurst . . . . pkunä 1 .20
prankk .- Würstabsn . paar 0 .26 u. 0 .35

Kleine lMekinken . . pku»ä l.60

Wein uncl ^ unsoli
^ UN80ll6886N26N r/. PI . ' /,PI .

Surguncisr - Punsoti . . . 3 .00 1 .70
portwsin - punsoti . . . . 3 .00 1 .70
Leklummsr - Punsob . . 2 .40 1 .50
^ nanLS- punseli . . . . 2 .40 1 .50
^ rsa - punsob . 2 .00 1 .25
pum - punsok . . . . . 2 .00 1 .25

önsnnlwsino
Pom Varsobnitt . . . . 2 .00 1 .25
Pum vokt . 4 .30 2 .75
^ raa Vvrsobnitt . . . . 2 .00 1 .25
^ rsa sokt . . . . . . 4 .80 2 .75
Oognae Varsobnitt . . . 2 .00 1 .25
Osutsobsr Oognao . . 3 .50 200

^ SILLWSINS
Wsisssr Hsvbwsin i-iter okne Oias
Ksissrstüblsr . . .
Klarkgräklsr . . .
blisrstsinsr . . . .
1911er Qrssobsr . .
Lreisnsr .
1911srl-sub «nksimsr
1911er biisrstsinsr . .
1911erOppsnksimsr
Lsrnoastslsr .
pückssbsimsr . . . .
Obsrsmmslsr . . . .
pausntbalsr 1903er

0cd
s ' Ns» >2
L »
LA .

/̂i fiascke
fiascke
fiascke

' /, flasche
fiascke

^/i fiascke
*/t fiascke

fiascke

- ss
s

0 .80
0 .90

1.10
1 .45
1 .65
1 .60
1 .75
1 .90

2.00
2 .50
2 .75
3 .00
3 .25

Rotweins
Pater l ' isokwsin . I-iter ohne Oias
Lürkkvimsr potvsin I-iter ohne Oias
2sIIsr 81. 1- Lursnt . I-iter okne Oias
2sllsr potwsin
2sIIsr Pater Lssrws
^ ffsntkalsr . . . .
/kffsntkalsr Auslese
Obsringslbsimsr .
1911er i-snAuscioo .
Las - VIscloo . . .
81 . Julien . . . .
psuilao . . . . .
b^ scon . .

fiascke
fiascke
flasche
fiascke

^ fiascke
fiascke

^ fiascke
fiascke

*/l fiascke
^/i fiascke

0 .35
0 .90
1 .00
1 .35
1 .95
1 .60

2 .40
2 .00
1 .05
125

2 .00
2 .85
1 .85

Dsutsok « Lviisumwsins

8owlsn - 8vk1 „Lab in st « . M 1.70
Osinkarctt „WsiÜIaok « . . 4 .00 2 .20
Dsinksrclt „,Labinst « . . 5 .00 2 .75
Kupksrbsrx ,,8i !bsr « . 4 .00 2 .20
Kupksrbsrx „Qolcl » . . . 4 .75 2 .60
Xupksrbsrx „Pissling » . . 6 .00 3 .20
bisnks » ,,1'rooksn « . . . 4 .75 2 .60
Surgskt grün . . . . . 4 .75 2.60

frsnrvsisoksn Oksmpsgnse
k^ost L Lbancion . . . 9 .50 5 .35
bisst L Lbancion „WkitoLtar » 11 .00 6 .00
l-lsicisisak L La . „k/ionopols « 11 .00 6 .00
pruokl - Lebaumwsin ^ fi . 1.65 u. 2.00

^ sujslu 's - Ksk 'Isn
bisujabrs - postkartsn in cien neuesten äus -

kükrunxen . 2 3 4 5 6 10 per St.
Klsujabrs - Karten , im Louvert, reirencie bleu-

keiten , per Paket ä 10 Stück
15 20 25 30 40 45 50 60 u. 70 ^

Kslsncisr kürjeciea2veckin allen Preislagen

mannixkack onxinelle fixeren,^ » 6880161 Ztü^ o .05 unci 0 .10
ü Stück mit I.ökkel in Karton . . . 0 .45

12 Stück . - 0 .65

Knallbonbons
iNütren, per Outrenci von 0 .2O bis 5 .00

8 eksk '2 - /Vi' 1 il( 6 >
Loksrrrigarrsn m. Strokeinl . oü . Knsllekk . 0 .20
Laberrrigarsttsn , täusck . Imit. , p. Kart. 0 .50
Llrsiobbölrsr,versck . ^ usk., p . Sckscktei 0 .05
Lobsrrkrüabts , vcie ^epkei, Aprikosen ,

feixen, Osttein . . . per Stück 0 .10
prslinss , in mannixkscker ^ uskükrunx

mit Sckerreinisxen . . . . . . 0 .10

Kincisr, blsgsr , pussbsllspislsr
rum Ausbissen . . . . per Stück 0 .50

1 'sllsrksbsr » orixineli — neu , p . Stück 0 .50
Knallbsrrsn , Knsllfisoks , Knail-

frösobs u . a. m . . . per Stück 0 .10
Qlüokspilas mit Knailekkekt u . Scderr-

einisxen . per Stück 0 .30

Olss uncl po ^ sllsn
81sin- 6owlsn . . . . 4 .50 5 .75 3 .50
2ias - 6owlsn xescdiikken , m . Ootersatr 6 .50
Dowlsnglässr xesckiikken . 0 .35 —0 .75
Okampagnsr - Dsaksr mit Qoiciranä 0 .24
LoktglLssr suk kokem fu8 . 0 .35 — 1 .25

Weingläser auk fuS , xistt . . . . 0 .22
Weingläser »uk fuü , xrav. 0 .32 0 .45 0 . 60
8üö « s !nglässr auk fuk . 0 .13 0 .25 0 .35
Lisrbsabsr xiatt . . . 0 .10 0 .12 015
Sivrbsoksr mit Oolciranci 0 .12 0 .15 0 .33

Wsin - pömsr ^ l-tr., xiatt 0 .35 xrsviert 0 .45
1'ssbsoksr xiatt 0 .12 graviert 0 .16 0 .35
Wasssrdsoksr xeprekt0 .06 i^ sttdaaci 0 .15
QIsssokslsn xepreüt, runci 0 .16 0 .45 0 .60
Qlsssobalsn xepr .,Viereck . 0 .30 0 .50 0 .60

Xompottellsr xepreüt . . . . 0 .10 0 .12
Kvaben - Ieller xeprekt 0 .40 0 .70 0 .95
Kuoken - Plattsn auk fuü . . . 1 .10 1 .95
Hblett viereckix, xepreüt . . 0 .40 0 .60
Lskt - Küblsr vernickelt . . 3 .25 —10 .50

» » lillMIMlIIIIINIIlllllMIIMINlIIIMMIIIilNIMMI»

V iViittwoek von 3 l^lif ab : Z

- SU8 sigsnsi ' Koarlilopsi «

D 8tüek . 10 ^ Outrencl . . ^ 10 ^

I Kk88ll8l!llsfl88pik!81
V Roulettes , ^ /Upfsl ß

D l-otto , Domino U8W. Z

^ in allen Preislagen , ß

8is rpirsn
Zrische Oefen

kür jedes Heizmaterial geeignet , garantiert vorzügl. Regulierungund Heizkraft , ln solidester Ausführung, keine Fabrikware , mitbesten Emaille-Einlagen, verkaufen wegen Aufgabe spottbillig .Gebe. Bischer. Lscliemstiireli , Rhkiußrsßl M .Muster stehen auch Hirschsirahe 63 111 zur Ansicht.

Mm
SystemeReparaturen aller

prompt und billig.
Riedel L Co., Telephon SS7S.

Adlerstrahe 4. mvkr als äis Ilälite an 2eit , Seiko una
pouorunx , veenn 8i« sivk

NN8 - N8l:kms8l: s>in8
ansvkaKon . 225000 Stüek vorkaukt .

ttamnien L Ißvlbling, Ksisepslpabs >55

Unentgeltliche
chtsauskunststelle

für Frauen . »««»»' » uvknkei 'kig, Z««I« Ikusnv « , isües Nus ^kuenhstunden: Freitags 8—7 Uhr,
Dienstags 8—8 Uhr,

»euschule, Uriegstratze 44 .
vorteilhaft

i» ivscistrsko 15.
7v>. 2849.

kirOkodil
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Karlsruher Tagblatt , Montag , den 29 . Dezember 1913.

„ R .P .T . -Nr . 680 . Auf Antrag der Beteiligten wird das unten
naher beschriebene, zum Nachlab der am 6 . November 1913 hier ver¬
storbenen Lokomotivführer Adolf Kramer Witwe Karoline geb .Mauderer gehörige Grundstück am

Donnerstag , den 8. Januar 1914, vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Stefanien -
ftrabe 8, 3 . Stock, Zimmer 34 , öffentlich versteigert :

, , ^ _ Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 3608 : 2 a 28 qm Hofreite

1 s. 30 qm Hausgarten
„ . . „ , . 3 a 58 am Hirschstratze 106. ^Auf derHofrertesteht ein merstöck. Wohnhaus . Schätzung36000M .

„ / .D >e Bersteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des
Notariats gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1913.
Grossh . Notariat V.

Bekanntmachung.
Die Städtische Sparkasse Durlach bleibt

am 31 . Dezember 1913 geschlossen .

Danksagung .
„ „ „Für , unsere armen Kranken erhielten wir seit unserer letzten
Veröffentlichung und zu Weihnachten : von Ungen . 2 M , 2 FL , Frl .
Gutsch 2 FL , Fr . Lehmann 4 .30 FL, B . H . 10 FL, Ung . 10 FL, Fr .
Ob . Eisenlohr 5 FL , Ung . 4 FL , Ung . 3 .X , H . Pf . Straub 3 FL , Ung.
3 FL , E . St . 1 FL , Frl . Fohler 3 FL, Fr . Prof , Klinkowström 3 FL ,
M . I . 2 FL , P . I . 3 FL , Ung . 2 .«L , Fr . Pf . Bach 2 FL , Fr . Bar . v .
Schilling 6 FL, Fr . Dr . Lay 3 .M , Fr ». M . Perrin 3 .-tL, Fr . Gros
3 FL, Fr . Dr . Sanders 4 FL , H . Bahler 5 FL, O . R . 3 FL , Ung . 1 .30 FL ,
Frl . Hecker 3 .25 FL , Fr . K. Nüble 5 FL , Fr . Archit. Renz 3 FL , Fr .
Mayer 2 FL , Fr . Kond . Schwarz 3 FL u . 2 Fl . Tokayer , H . Bausback
6 Fl . Rotwein , H . Kfm . Roth 30 Pfd . versch . Kolonialwaren , H .
Wolfs L Sohn 100 St . Seife u . 24 Fl . Vinaigre ? durch Fr . Jäger :
v . Ung . 1 Herren -Hemd , 2 Krauen -Hemden , 2 Paar Socken, 1 Bein¬
kleid , Freifr . Göler v . Ravensburg 10 FL , Fr . u . Frl . Seidel 5 ,<LL u.
1 Pfd . Grieß , M . N . 2 FL, Fr . L . B . 10 FL , H . Hutm . Bauer 3 FL ,
Fr . E . Gerhard 1 Hemd , 1 Paar Strümpfe , von ihr selbst 10 FL ?
durch Fr . O .-Rechnr . Bauer : versch . Gegenstände , H . Metzg. Bern¬
ecker 3 FL , Fr . Röder 1 . Fl . Wein .

Allen Gebern dankt aufs Herzlichste für ihre treue Mithilfe
Der Vorstand des Evans . Krankenvereins .

Das Grossh . Hofforst - «. Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert am
Samstag , 3. Januar 1914 . früh
S Ubr , in der „Rose " in Eggen »
stein aus den Abteilungen : Oel -
michelsacker, Schrecker Eichen,
Pallisadenschlag,Pfalzgrafenjagen
und Schwarzes Storchennest
273 Ster eichene Scheiter und
Rollen , 2 Ster Forlenrollen ? 113
Ster buchene, 204 Ster eichene,
167 Ster forlene und gemischte
Prügel ? 38 Lose gegrabene Eichen-
stumven ? 1500 eichene u . forlene
Wellen ? 5 Lose Schlagraum .

Vorzeiger : Forstwart Funk in
Eaaemtein .

Dienstag , 39 . Dezember 1913 ,
nachmittags 2 Ubr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :
3 Schränke , 3 vollständige Betten ,
2 Waschtische , 2 Kommoden , 2 So¬
fas , 2 Zeichnungstische , 1 Zeich¬
nungsschrank , 2 Buffets .

Karlsruhe , 28 . Dezember 1913.
Gretber , Gerichtsvollzieher .

Dangs -Vtrßkigkrullg .
Dienstag , den 39. Dezbr . 1913,

nachmittags 2 Uhr , weeoe ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

a ) 3 Buffets , 2 Sviegelschränke ,
3 Kommoden , 7 Schreibtische , 2
Bücherschränke , 1 Sofa , 2Schränke ,
1 Vertiko , 1 Tisch , 1 Stuhl , 1 Näh¬
tisch , 1 Regulateur , 1 Violine ,
1 Aufzugmaschine ,

d ) Voraussichtlich bestimmt :
2Reitsättel , 1 Sattelbock , 8Zaum -

-euge, 1 Renntrense , 2 Stall -
Halfter , 1 Deckengurt , 3 Paar
Sehnenschoner , 1 Halfterkugel ,
7 verschied. Decken , 90 Pferde -
fchwämme , 30 Damenhandtaschen ,
40 Pak . Seifenpulper , 11 Flaschen
Metallvutz , 26 Pakete Borax ,
20FlaschenTinte,230 St . Zigarren .

Karlsruhe , den 28. Dezbr . 1913 .
Lehmann , Gerichtsvollzieher .

ZVangs-NttSkigerung.
Dienstag , den 39. Dez. 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstrahe 23 hier
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern : 1 - Buffet , 1 Schreibtisch ,
1 Kommode , 1 Tisch , 1 Gasherd ,
1 Sofa , 1 vollst. Bett .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1913.
J .B . : Gretber , Gerichtsvollzieher .

Steinstratze 29 , 3. Stvlk.
vis - a-vis dem Lidellplah ,

schöne Wohnung , bestehend ans 7 Zimmern , Küche,
Keller , Mansarde , 2 Treppenaufgänge , Per 1 . April
zu vermieten . Näheres 2 . Ltock.

Verlängerte

Hirschstratze
ist eine Herrschaktswohnnng
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) aus 1 . Avril1914
zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstr . 13, Bureau ,
Tel . 87, oder Hirfehstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Ecke Borholz- u. Nokkstr. 12, 2.
Stock , ist eine schöne, geräumige
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisekammer , Diele , Balkon
u. Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Schoko¬
ladeladen Am Stadtgarten 19 .

Kaiserstraße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

6 Zimmerwohnnng
in der Kaiser -Allee, geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon, Bad,
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc. vorhanden , per 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 97 . 2 . Stock .

Hochherrschaftlicke grobe
8 Zimmerwohnung

per sofort oder später zu vermiet.
Beiertheimer Allee 32. Näheres
daselbst parterre .

Iir Minieteil
Händelstratze 9 ,

Zweifamilienhaus ,
ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich !. Zubehör
per sofort od . später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Bäder

Durlacher Allee 4
ist verfetzungsh . eine sonnige

5 Zlmuitrwohnul'g
mit Bad u . Zubehör per so¬
gleich od. später zu vermiet .
Näh . das. im Zigarrenladen .

Kriegstraße 97, 2 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern im .Stock, Frem -
denzimm. im 4. Stock, Bad . Küche,
Speisekammer u . reich!. Zubehör,
Gas u. elektr . Licht , ist guf 1 . April
zu vermieten . Näh . her K. Gössel ,
Krieastrake 97, Büro im Hof.

Leopoldftr. 2» Ecke Kayerplatz,
ist eine Wohnung, bestehend aus
7 Zimmern , Badezimmer , Küche,
2 Klosetts, 2 Mansarden , 2 Kellern
u. Anteil am Speicher und Wasch¬
küche auf 1 . April 1914 zu vermie¬
ten. Anzusehen von 11— 1 Uhr .
Näheres Amallenstr . 79 , 2. Stock .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlast und Neue Bahnhof¬
strasse, sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grosse Bnreauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüv -
purrerstrasse 13, Telephon 87,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstratze 9, Tel . 1815.

Friedenstratze 8 , 2 Treppen , ist
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer , Veranda und allem
Zubehör wegen Versetzung auf
1 . Februar od . später zu vermieten .
Einzusehen von 10 bis 2 Ubr . Näh .
daselbst im 3. oder 4 . Stock_

Leopoldstraße 28 ist der 8. Stock ,
bestehend in 5 Hellen, geräumigen
Zimmern , Küche, 1 Mansarde , 1
Kammer , 2 Kellern , auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfrag , im 1 . Stock .

Markgrakenstrasse 47 , beim Ron -
dellplatz, ist eine schöne 8 Zimmer -
Wohnung auf Avril zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock. _

Sofienstr . 134, 3 Trsvven hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich !. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldftr. 4, 4. Stock.

Schöne 5 Zimmerwohnung im
4. Stock auf 1 . April 1914 zu ver¬
mieten : Herrenftraße 50 a, Ecke
Amalienstr . Näh, bei G . Fischer .

Neubau Liebigjtraße 27
find herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung, auf sofort od . später zu
vermieten . Näh. Dorkstratze 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.

Karlstraße 24
ist im Rückgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleiüe Familie zu
vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Wilhelmstrasse 35 lEcke Werder¬
platz) ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung per 1 . Avril 1914 preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen
Rüvvurrerstr . 36, im Möbelladen .

Muilkg zu vermieten.
Rubolfstratze 31 , Ecke Durlacher

Allee , ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Mans .
u. Trockenspeicher auf 1 . April 1914
zu vermieten. Zu erfrag . Rudolf-
Itrasse 31 , 3. Stock links._

Grötzingen.
Weg . Versetzung ist aus 1. Jan .

eine sehr schöne 4 Limmerw . nebst
2 Mans . , Speisekamm . u. sonst . Zu¬
behör, Garten , billig zu vermiet .
Evtl , können auch nur 3 Zimmer
gemietet werden. Zu erfragen
Grötzingen, Bismarckstr. 5, 2 . St .

Zu vermieten
Adlerstraße 18a , 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblichem Zubehör sofort oder auf
1. April 1914. Zu ersr . 3 . Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . u. üblich . Zubehör ist auf
1. April zu vermieten . Näheres
Werderplatz 34, 8. Stock .

4 Zimmerwohnnng und grobes
Badezimmer nebst reich ! . Zubehör ,
bell und freundlich, gegenüber der
evang . Kirche am Werderplatz , per
1 . Avril zu vermieten . Zu ersr .
Marienstrahe 45 , 2 . Stock._
4 Zimmerwohnung .

Liebigstrasse 39 sind der Neu¬
zeit entsprechende 4 Zimmer¬
wohnungen , Bad , Balkon und
Veranda , elektr. Licht, Garten¬
anteil rc. , in freier gesunder Lage ,
ohne Vis - a-vis , auf 1 . April 1914
event . früher zu vermieten . Näh .
Borkstraße 41 . Telephon 524.

WwciiiSrch 3?
ist im 2 . Stock eine schöne
3 Zimmerwohnung m . Balkon
und Zubehör auf 1 . Avril zu
vermieten . Näh . im Hinter¬
haus im 2 . Stock oder Werder »
strasse 9 im 2 . Stock.

Lrnzstr. 2 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
im 1. Stock , Konditorei . _Ruvvurrerstrasse 23ä ist neu
hergerichtete 3 Zimmerwohnung
mit Veranda , heizbarer Mansarde
und sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Näher , daselbst im3 . St .

Schönfeldstr. 1, Ecke Parkstraße ,
4. Stock, schöne große 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aus 1 . April
zu vermieten .

eme schöne 3 Zimmerwohnung mit
Man ?., Balkon u. Veranda sowie
Gartenanteil zu vermieten . Näh.
daselbst , parterre rechts._

Schöne grosse
3 Zimmer - Wohnung
mit Bad , elektr. Licht, Gluckstrabe
«Neubau ) , sofort oder später zu
vermieten ? ebenso 2 Zimmer mit
Zubehör Sofienstrahe 8 , Seiten¬
bau , 2 . Stock, perl . Avril 1914 an

kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres b . Koch LHesselschwerdt ,
Händelstratze 6 .

O fraue , wunclersüsse !
(SO)

Roman von Guido Kreutzer .
(Nachdruck verboten.)

Eopxrigbt 1913 bx 6arl Oimcker, Berlin Z7 . 35.

„Junge ! !"

„ — und daß am 1 . April die Posensche Realkredktbank
ihre Hand auf die Esche gelegt hätte . . . es sei denn , Werusch-
ka zahlte zu diesem Termin die beiden letzten Zinsraten nach,
die ihr Bruder nicht mehr hat auftreiben können ."

Der alte Herr lag ganz still und schüttelte nur andauernd
den Kopf und suchte sich schließlich bescheiden zu vergewissern : —

„Walter — nicht wahr , du machst dir einen Ulk mit mir ? !"

„ Da hätte ich mir den ungeschicktesten Tag dazu ausgesucht ,
Papa ! Im übrigen nimmt mich deine Überraschung gar
nicht so sehr wunder ; den Laszinsky verstand es bis zum letzten
Moment virtuos , seine tatsächliche verzweifelte Situation zu
verschleiern . Nicht mal seine intimsten Fraktionsfreunde ,
nicht mal seine eigene Schwester ahnte die Wahrheit !"

„Und seit wann kennst du sie ?"

„ Seit Monaten schon , Papa ! Es wäre ja auch schlimm,
wenn mir , als Mitleiter einer großen Bank , solche Dinge ver¬
borgen bleiben sollten ! Wozu haben wir schließlich überall
in den Provinzen unsere Agenturen , die seinerzeit auf meine
Veranlassung eingerichtet wurden und sich inzwischen so
brillant bewährten ? !"

Der Geheimrat fand sich mit diesen ungeheuerlichen Neuig¬
keiten nur schwer ab . Zahllose Einzelheiten begriff er über¬
haupt noch gar nicht ; tausend Fragen zuckten ihm durch den
Kopf . Doch vor allem entrüstete ihn das eine :

„ Gewußt hat der Junge es — seit Monaten gewußt . Und
tut den Mund nicht auf ! nicht mal vor mir , seinem leibüchen
Vater !"

Der junge Börsianer rauchte gelassen ; er war schon längst
wieder kaltblütiger zielsicherer Moneymaker .

„Wozu darüber reden , Papa ? Laszinsky war ein Freund
deines Hauses ; und solange er lebte , gingen mich seine privaten
Verhältnisse nichts an . Trotzdem — zum tatsächlichen Zu¬
sammenbruch wäre es nie gekommen ; da hätte ich irgendwie
schon rechtzeitig eingegriffen . Wie ich es auch jetzt tun werde ;
jetzt aber mit Rücksicht auf meine Braut !"

„Ja , den Deuwel ! . . .
" erst in diesem Moment polterte

dem alten Finanzier die Erinnerung an seine liebe , kleine
Marjell ' auf die Seele — daß er die seidene Steppdecke bei¬
seite warf und die Beine von der Chaiselongue herunter¬
schwenkte und sich kerzengerade aufsetzte . . . . „Das Kerlchen
ist ja die reine water dolorosa ! Erst auf eine so schauderhafte
Manier den einzigen Bruder verlieren und jetzt auch noch
erfahren müssen , daß er nicht mal verstanden hat , sein Erbe
festzuhalten und sie vor Not zu schützen !"

„ Sie wird es nicht erfahren !" sagte Walter Hartungg
entschlossen.

Sein Vater nickte beifällig .
„ Sehr schön ; damit täten wir ein Werk christlicher Nächsten¬

liebe ! Aber du vergißt den 1 . April , mein Junge , der dicht
vor der Tür steht und den unabwendbaren Eklat bringt ."

Über das abgearbeitete Gesicht des Jüngeren rann ein
Lächeln .

„Mit »unabwendbar '
, Papa , meinst du die beiden fälligen

Zinsraten , nicht ? Nun — ich werde noch heute bei der Dis¬
konto-Gesellschaft Sorge tragen , daß sie unter meiner Belastung
an die Posensche Realkreditbank abgesandt werden !"

„Bravo , Junge !" murmelte der Geheimrat .
Don drüben antwortete ein ablehnendes Kopfschütteln .
„Es bedeutet nur eine Selbstverständlichkeit . Doch damit

allein ist es nicht getan ; denn schon im nächsten Quartal müßte
ich wieder eingreifen ; und so ergäbe sich eine Schraube ohne

3 Zimmerwohnung
mit Küche, 4 Treppen hoch , per
1. April 1914 zu vermieten . Näh .
Zigarrengeschäft , Durl . Allee 4,
Ecke Gottesaueritraße .
3 Zimmerwohnung .

Liebigstrasse 29 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Veranda , elektr.
Licht, Gartenant - auf 1 . April 1914
eventl . früher zu vermieten . Näh .
Borkstrasse 41 . Televbon 524.

Grenzftrahe4ist eine freundliche
2 Zimmerwohnung an ruhige
Leute auf 1 . Avril 1914 zu ver¬
mieten . Zu erfragen Grenzstr . 4,
parterre .

Winterstrasse 21 , in der Nähe
des neuen Hauvtbabnhofes , ist
eine schöne Wohnung mit Herr !.
Aussicht , bestehend aus23immern ,
Küche, Keller und Zubehör auf
1 . Avril billig zu vermiet . Näheres
daselbst im 2 . Stock links.

Soficnstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderh-,
sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden.

E LZLea «ml Lokale j
Straße Am Stadtgarten Nr . 3,

beim neuen Bahnhof , ist ein groß.
Laden sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Marienstraße 89, I.

Geschäftsräume
6 Zimmer , auch als Wohnung, in

zentralem Geschäftshaus
zu vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Werkstatt
ca . 40 qm gross , mit

Wohnung
best, aus 3 grossen Zimmern ,
Bad und üblichem Zubehör

per 1 . Avril
zu vermieten .

Näheres zu erfragen Sö -
fienstratze 158 m .

Wirtschaft zu vermieten.
Gutgehende Wirtschaft mit Ne¬

benzimmer und schöner Wohnung
in guter Lage der Stadt an tüch¬
tige , kautirmsfähtge Leute per
1 . April 1914 zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 5245 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

AWMB. LlISMIlM,
zirka 100 qm Nutzst ., sind Marien -
strasse 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28
MaMnSriiM mit BöM.

I . Hang, 2. Stock, Hinterbau .

l ' l » 1
Kreuzstr . 16» 1 Treppe hoch , er¬

halten 1 od. 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost u. Wohnung zu billig .
Preis : ebenda werd. einige Abon¬
nenten für den Mittag - u . Abead -
tisch angenommen .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh .
Baumeisterstrabe 28 , 4. Stock.

Wahn - « nil Lchlchimmr,
Bismarckstraße , mit möbl., zu ver¬
miet . Eingang Seminarstr . 6, Pt.

Freundliches Zimmer
an Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension zu vermieten :
Sofienstrasse 85 , 3 Treppen links .

Gärtenstratze 48 , 1 Tr . , ruhige ,
feine Lage ist ein gut möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier ,
zu vermieten .

Nr . 360 . Seite 5.
Gntmöbliertes Zimmer zu ver¬

mieten (heizbar ) . Zu erfragen
Uhlandstrasse 24 , 3 . Stock , l.

3—4 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Preise bis 650 FL
auf 1 . Avril von 3 Personen zu
mieten gesucht . Gefl . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 3251 ins
Tagblattbüro erbeten . _Kleines Einfamilienhaus per
1 . Avril zu mieten gesucht , spä¬
terer Kauf nicht ausgeschlossen .
Ausführl . Offerten mit Preisung .
u . Nr . 5244 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
per 1 . Avril 5 Zimmerwohnung
mit Bad und elektr . Licht . Off . mit
Angabe des Preises unter Nr . 5243
ins T agblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohnung lSüdwest -
stndt) v . Beamtenfam ., 3 erwachs.
Pers . auf 1 . Avril gesucht . Schöner
Dachstock n . ausgeschl . Offert , unt '
Nr . 5208 an das Ta gblattbüro erb .

Ein ält . Herr sucht 2 od. 3 Zim¬
merwohnung mit Küche in d . Nähe
des Werderplatzes, 2. od. 3. Stock ,
Vorderhaus per 1. April . Gefl .
Off . Werdervlab 32 , Part . , erbeten .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde wird auf 1 . Avril zu
mieten gesucht in Südwest - oder
Südstadt . Offerten mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 5248 i . Tagblattb . erb .

Junges Brautpaar sucht Zwei¬
zimmerwohnung auf 15 - Januar
oder 1 . Februar . Offerten unter
Nr^ 5250 ins Tagblattbüro erbeten .

LLs « « ul Lokale

Helle Werkstatt m. Toreinfahrt ,
womöglich mit 3 Zimmerwohnung ,
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 5214 ms Tagblattbüro erbeten .

Mene Nellen
veldUek 4

Mädchen gesucht .
Braves , williges

'
Mädchen auf

1 . Januar bei sehr gutem , hohem
Lohn gesucht . Westendstrasse 9.

! Wegen Erkrankung der
! Köchin auf sofort od . später
! ein in der guten Küche

! erfahrenes Mädchen
gesucht , daS auch Haus¬
arbeit übernimmt . Nur
solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden : Wendt -
strahe 9 II .

» I
Suche per sofort oder 1 . Januar

ein einfaches , tüchtiges Mädchen
zu 2 Kindern . Dasselbe muss gut
nähen und bügeln können und
Hausarbeit mitübernehmen . Vor¬
zustellen Zäbringerstrabe 76 ,
1 . Stock. _Vom 1 . Januar ab wird eine
junge ehrliche Frau für einige
Stunden des Tages für Hausarbeit
gesucht. M .Schneider , Erbprinzen¬
mass e 31 . _

Zum 1 . Januar oder später suche
ich ein tüchtiges

Mädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn .
Frau E . Kahl , Erbvrinzenstr . 31,

im Eckladen.

Ende ! Das wäre auf die Dauer ein unhaltbarer Zustand —
doppelt unhaltbar , well ich in jedem Falle gesonnen bin ,
Chraplewo für Weruschka zu retten .

"
Der Alte riß verdutzt die Augen auf .
„Nicht verkaufen , Walter ?"

„Nein , unter keiner Bedingung . Das Gut ist seit Jahr¬
hunderten im Besitz der Laszinskys ; und so etwas opfert man
nicht um einer momentanen Verlegenheit willen .

„Außerdem wird diese Verlegenheit an demselben Tage
behoben sein , wo Chraplewo von den riesigen Hypotheken
frei ist, die ihm heut jede Ertragsfähigkeit rauben ."

„Dann löse sie doch ab , Junge !" . . . nur aus Scherz , wahr¬
haftigen Gott — aus ganz gedankenlosem Scherz hatte der
Geheimrat diesen Einwurf riskiert .

Aber mit einem Male begann das Zimmer um ihn zu tanzen ,
als der andere , zwischen zwei behaglichen Zügen aus seiner
Zigarre , kaltblütig erwideffe : —

„Das werde ich ganz gewiß tun , lieber Papa ; und zwar
aus meinem mütterlichen Erbteil her , das ich dir bisher ruhig
zur Verwaltung gelassen hatte , weil ich es noch nicht brauchte .
Auf wieviel beläuft es sich doch gleich ?"

Der Vater starrte seinen Sprößling entgeistert an .
„ Vierhundertdreißigtausend Mark !" antwortete er mecha¬

nisch , weil ihm im Moment wirklich nichts besseres einfiel .
„Ohne die Zinsen , die zu vier Prozent ja auch noch eine

ganz nette Zubuße ausmachen werden !" erinnerte der junge
Bankier .

Inzwischen aber hatte der Geheimrat sich orientiert , daß
er nicht träumte , sondern erheblich wach war ! hatte damit
sein väterliches Verantwortungsempfinden zurückgewonnen !
und jetzt fing er an : —

„Aber Junge !"

„ Bitte ?"

„Ist denn das notorisch Tatsache

Z .
1̂ .

'
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Fleißiges Mädchen, welches gut

bürgerlich kochenkann, aufl .Januar
gesucht : Kreuzstrasse 3, 3 . Stock .

Zweites Vlatt .

Mnrrttck

verllSilke Zu verknusen
ein gutes Bett und zwei Schränke:
Gerwigstrahe 30» parterre.

wird tüchtiger, erfahrener Kauf¬
mann von einem mittleren Säge¬
werk im nördlichen Schivarzrvalde
gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr. 5252 ins
Tagblattbüro erbeten._

Don einem kl. Verein in der
Rabe von Karlsruhe wird auf
Samstag , den 3. Januar 1914,abends , einKomiker
gesucht . Off . mit Preisangebot u .

r . 5249 inS Taablattbüro erbeten

Fräulein , in der Wurst - und
Kolonialwarenbranche bewandert,
sucht Stellung als Verkäuferin
per sofort oder später. Off . unt.Rr . ,5227 ins Tagblattbüro erbeten.

Schwedin, in der schweb . Massage
ausgebildet, mit guten Zeugniff . u.
Referenzen hies. Patienten , emp¬
fiehlt Hch als Masseuse .— Masseuse ,

errenstrasse 18, 4.

(kinfamilienhaits
Südcndstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet lelektr. Licht und
Gas) , mit schönem Ziergarten, auf
sogleich zu vermieten , eoentl . auch

zn verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstrube 47._

Rheinstraffe
4 stückiges Wohnhaus mit Laden,
Seitenbau und Quergebäude , in
guter Geschäftslage für grösseres
Unternehmen geeignet , unter günst .
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
im Tagblattbüro._

Bachstratze
240—250 qm Bauvl . unt. günst .
Bedingungen halb zu verkaufen.
Näheres im Tagblattbüro ._

Sehr , billig ist prächtig gel. gr.
VE" Viüaplatz -W»

lHöhenlage ) zu verk. Näheres perj .
zw . 10—3 Uhr Karlsr.- Allee 11 I,
Durlach, oder schriftlich .

Beinahe neue Touristen » Schube ,
Gr . 44, Anschaffungspr. 24 Mk .,
12 Mk . : vollst . saub . Betten 55 u .
35 Mk . : eleg . Waschtoileue, weih
18 Mk . : Waschtisch, Metall , weih6 Mk . : schönes Sofa 18 Mk . :Schränke 12, 15 u . 20 Mk. , extra
grosse 35 Mk . : schöner Ueberzieher
6 Mk . z» verkaufen : Leisingstr . 33
im Hot.

MelegenbeitSkauf .
1 grosses Schaukelpferd, neu , zu

Fabrikpreis f . 15Mk . : ebendaselbst
sind kortwähr . halbsertige Stickerei¬
blusen, Herren- und Damenwäsche
zu Fabrikpreis zu haben: Lachner -
strabe O, parterre rechts .

Günstige Gelegenheit !
In gesund ., Pracht . Lade ist gr.

Vittaplatz bükig_ ofort
zu verkaufen.

Näh . Karlsr. Allee 11 I, Durlach .

Unterrickt in

M

wird erteilt von staatl
geprüften 1.ekrern .

Eintritt jederzeit . —

läge!- ir. üöeilklkrme.
Kaneres aurcn a!e

SsilSsvko

Ksrlsrune
l. AMM8lpakv 8

piano
,

nußbaum, für SSV Mk . zu ver¬
kaufen bei Stöhr , Pianos ,
Karlsruhe , Rilterstraße 11 .

Laute,
schönesInstrument m. edlem
Ton,m . ff . Formetui f . 80 FL
zu verkaufen. Näh . Luisen-
strahe 64, parterre.

für 16 Mk. zu verkaufen: Akademie -
strasse 29.

Seltene Gelegenheit l
HW" Gemälde

140 cm breit, 180 cm lang,Kaufpreis FL 1500 .— , Um¬
ständehalberzu FL 500 .— zu
verkaufe ». Oss. unter Nr.5218 ins Tagblattbüro erb .

1 Treppe , Fenster , komvl. Bade¬
einrichtung sür Kohlenfeuerung,
1 eis. Pferdetrog billig zu verkam .
Karl Jauß , Beiertheimer Allee 32.

Brauche sehr nötig:
getragene Herren - nnd Damenklei»
der, Stiefel , Möbel , Betten, Gold¬
fachen. alte Zahnarbisse, Brillanten,
ganze Nachlasse für erg . Geschäft.
Zahle die denkbar höchsten Preise. -
Weintranb , Kronenstraße52 .

^

Frisch eingetroffen:

ss.kWkl!kMWe
sehr fein im Geschmack,

ss.MeiMWk
GOlA

gelb . Holländer ,

SMWM
( italienisch ),

MM rie M .
täglich frisch ,

MMl ' W
mit und ohne Sardellen ,

js. Löjrilhlll-Ttlfelbvtter,
ß. SHrlljül-KöPötter !
ß. Süßraljm -Kchbstter ll

empfiehlt stets frisch
znm billigste« Tagespreis

J . EMrÄb,
Waldstraße , neben 40 c

Televbo « L2S8.

lenser lanZjäkn'§er, treuer Mitarbeiter

» sir Julius 8 eliSiker
versckied gestern abend nach Irurrer sckwSrer Krankheit.

>Vir verlieren an dem lDakin^esckiedenen einen susserordentlick
tüchtigen ^ bteilun^seket, der 8eine Aanre Kratt tür unsere Interessen ein-
setrte . Lein Andenken werden wir stets in Lkren kalten

Karlsrulie, 29. Dezember 1913

Hsrmsnn IIstL .

l
'
oäes - ^ nrelZe .

Heute versckied unser allverelirter Kollege und freund

>ien- iiiIili88 i:Iisfkei'Wemi -ii
aacti kurrem , sckwerem Krankenlager im 40. ksbensjakre .

vurck seinen wakrkakt eälen, geraden Qiarakter besaö «Zer Verstorbene
die Sympathien aller Kollegen in reickem l^laLe und werden wir sein Andenken
alle 2eit Kock in llkren kalten.

Karlsruke i. den 28. verember 1913.

llie liiilliiiiler mul llbtellinigMer
im Hause Hermann liett, Karlsruke i. k.

Oestem versckied nack kurzem sckwerem l.eiden unser verekrtes
lMZIied

klerr Julius 5rkSkksr aus kreslau
Iangjäkn§er Linkauter im Klause Hermann lietr .

Oie Ortsgruppe des Verbandes Oeutscker LinkZuter verliert in dem
VakinZesckiedenen ein treues l^ itZIied, dessen Andenken kockgeekrt
bleiben wird.

Ute Ortsgruppe Lurlsruks ües VerbullSes veutseker LluLLuker.

'-KMS - ^

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

Droslhkknorimltg
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1SVS .
Geheftet Preis SV Pfennig.

k. F. Mjlerslhe
'

m. h . H.

«Was ?"
„Willst du denn wirklich die Hypotheken ablösen ?"

„Und meiner Verlobten ein schuldenfreies Chraplewo
sozusagen als Morgengabe schenken, ja ! Hältst du es nicht
für eine ganz hervorragende Idee ?"

„Entzückend !" jammerte der Vater . „Wer Menschens -
kind ! betörter junger Achäer — du verstehst doch nichts von
Landwirtschaft! und die Kleine beinahe ebensowenig ! ihr
könnt ja nicht 'n Bullenkalb von 'ner Milchkuh und nicht Roggen
von Hafer unterscheiden . . . was wollt ihr denn mit einem
Gut ? !"

Walter Hartungg warf seinen Zigarrenstummel in den
Aschbecher und erhob sich .

„Es für unsere Sprötzlinge konservieren , Papa ; falls sich
unter den kleinen Hartunggs ein vernünftiger Bengel be¬
finden sollte, der Lust hat, Agrarier zu werden !

Übrigens, wie ist denn das, Papa — mein Kapital brauche
ich doch nicht ertra noch bei dir zu kündigen , denn du hattest
es doch nur in Verwahrung ? ! Etwa zwei Monate — dann
werd ich 's wohl brauchen ; und vielleicht rechnest du bis dahin
schon immer aus , wieviel meine vier Prozent machen !

Außerdem danke ich dir natürlich, daß du meiner Absicht
bezüglich Chraplewo gleich so begeistert zugestimmt hast ; es
war mir wie eine wirkliche Beruhigung !

Und nun möchte ich mich mal auf eine Stunde dispen¬
sieren und nach der Stadt herunter ; mich in der Bank sehen
lassen, damit sie da nicht denken , ich sei mit der Portokasse
durchgebrannt ! Außerdem muß ich mit dem Rittmeister
etwas Wichtiges besprechen ! Bis unsere beiden Damen aus
der Klinik kommen , bin ich längst zurück . Also auf Wieder¬
sehen !"

Händedruck — weg.
Zurück blieb der Geheime Kommerzienrat Adolf Hartungg.

Verblüffung konnte man den Zustand, in dem er sich momen¬
tan befand , wohl kaum nennen . . . es war mehr, bedeutend
mehr ! Er saß auf der Chaiselongue , betrachtete sich gedanken¬
voll seine erloschene Zigarette , die er gewissenhaft noch immer
zwischen den Fingern hielt ; nickte ; schüttelte den Kopf ; räu¬
sperte sich bedeutungsvoll; krauste die Daterstirn ; lächelte
verschmitzt — bis dieses Lächeln schließlich und endlich in
Permanenz erklärt wurde.

Mit ihm stand er auch auf , schlüpfte in seine roten Saffian '
schuhe , zog den Schlafrock fester »m sich ; und begann im
Zimmer einen Dauerspaziergang.

Das Endergebnis aber konzentrierte sich in nachstehender
Paraphrase : —

„Der Laszinsky — armer Kerl ! — war wohl ein schlechter
Landwirt , aber ein brillanter Parlamentarier und ein tadel¬
loser Kavalier !

Der Walter — Kateridee das mit Chraplewo ! Ein fa¬
moser Bengel ist er trotzdem und weiß , was er will ! Und
vielleicht hat er sogar recht mit seiner Absicht !

Ich selbst — bin heilfroh , daß mein anfänglicher Verdacht
gegen ihn sich nicht bewahrheitete; hätte auch elend schlecht
zu seinem Charakter gepaßt I Denn der ist lauter wie Gold !
aus dem kann man englische Sovereigns schlagen !

Und die Wera? Na überhaupt — die Weruschkal . . .
die arme kleine Marjell ! . . . das Kerlchen , das liebe ! !"

VIII .
Wie Wladislaw von Laszinsky es im Leben jederzeit ver¬

standen hatte, eine unbestritten dominierende Position zu
behaupten und die breiteste Öffentlichkeit zum Herold seiner
Bedeutung zu machen . . . davon legte das Leichenbegängnis
des so jäh Dahingeschiedenen überwältigendes Zeugnis ab .

(Fortjetzung folgt .)

8tstt jeder begonderen ^ nrel §e.
Heute nsckmitlse *123 vkr versclneck ssnkt mein

lieber 54nnn, unser treubesor§ter
und Onkel

Vater, kruder, LckwaZer

krlsclrlck ittürmsr
KatasterZeometer a. 0 .

Karlsruke , den 27 . veremder 1013 .
vis trauernd Hinterbliebenen:

Amalie 8türmer , sek Oold.
Kudolk Stürmer , Oderpostassistent.
Llse Stürmer .
Vr.-Inx Orwin Stürmer ,
kruno Stürmer , stud . pkil .

Oie Feuerbestattung Ladet Oienstag vormittags
I I Okr statt .

kluinenspsnden u . keile,'dsbssucke dankend abgeleknt.

k^ür die Taklreicken beweise kerrlicker
^Xnteilnakme sage ick im tarnen aller
ttinlerbliebeneri aufricti1i§en Dank.

li-aii kkü KLIMl'- l.M.

395 KsßlaMN , LiMentt
und Lampenteile, große Auswahl,billigste Preise : .lerstraße 44.ein Kisno , 1 .28 m dock, panrsr-

stiiowstvek, krsiWaikig , sokvner,
voller Non, sksbil iw k»n. mo¬
derne« Heiw«ere.

n>«ine SpeLisIn, »i- >k«, iconlcur
ronrlos billig . : tiroler Omsatr i

: Klemer Sutrsn :
dliespinnosru eoulsnt . Leiiingungsn .

? iLN !,baii8 Ik »k » . 8 «r :,isils D 2.St . . G .Meess . geb Stürmer
Karlsruke l. L., vouglasstr . 24.

Gönselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : brbVNNjknßr . El ,

W
! ß

n
,>>

>> >
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Ecoßherzogliches HoMealer.
Montag, den 29. Dezember 1913.

27 . NiuumnnnllS -Vorstellmio der Abteilmrg WU
(gelbe Aboullementskarlelli.

Pygmalion .
Komödie in S Akten von Bernard Shaw .

Deutsch von Siegfried Trebitsch .In Szene gesetzt von Or . Alwin Kronacher .
Personen :

Frau HigginS . M . Frauendorfer.Professor Henry Higgins , ihr Sohn Fritz Herz .Alfred Doolittle . Karl Davver.Eliza , seine Tochter . Else Noorman.Frau Eyusford Hill . Marie Genter.Clara 1 . / Alwine Müller.Freddy / Kinder . (Ewald Schindler.Oberst Pickering . Hugo Höcker .Frau Pearce . Margarete Pix.Ein Bummler . Eugen Rer .Der sarkastische Zuschauer . Paul Gemmecke.Ein Stubenmädchen . Cbriemhild Kunz .
Stratzenvassanten.

Der erste Akt spielt unter einem Torbogen der Sankt
Pauls -Kirche. Der zweite Akt bei Professor Higgins in
Wimpole Street . Der dritte Akt spielt bei Frau Higgins .Der vierte Akt wieder in Wimpole Street . Der fünfte

Akt nochmals bei Frau Higgins .
Grobe Pause nach dem dritten Akte.

Kasse -Eröffnung ' /,7 Uhr .Anfang : 7 Uhr. Ende : ' /,10 Uhr .
« reise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .K 8.—

Sperrsitz : 1. Abteilung 4 .— usw.

Spielplan
» ) In Karlsruhe .

Dienstag , 30. Dez . ^ 27 . »Jedermann " . 8 bis V,10 Uhr .Mittwoch, 31. Dez . V 26. »Die Fledermaus" 7 bis gegen
10 Uhr.

Donnerstag , 1 . Jan . L 28 . »Figaros Hochzeit" '/,7 bis
gegen ' /«IO Uhr.

Freitag , 2 . Jan . Geschlossen wegen den Vorbereitungenfür das Gesamtgastspiel des Berliner Deutschen
Theaters „Das Wunder" .SamStag , 3 . Jan . und Sonntag , 4 . Jan . Vorst , außerAbonn. »Das Wunder" . 8 Uhr.

Montag , 8 . Jan . O 28. »Die Puppenklinik". V,8 bis gegen
10 Uhr .

d) In Baden- Baden.
Samstag , 3 . Jan . 14 . Ab. - Vorst . Zum erstenmal : »Die

Puppenklinik" , Lustspiel in 3 Akten von Schönthan
und Presber . 7 bis gegen V,10 Uhr.

Lagesan ;eiger.
(Näheres wolle man aus den betr .̂ nseraten

Montag , den 39. Dezember 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.Residenztbeater . Vorstellung .Weltkinematogravb . Vorstellg .
Kaiserkinematogravb . Vorstellg .

ersehen .)

« >renm. Poritellmtg.Eldorado -Kino. Vorstellung .
Lurngcmeinde. Damenabteilung

V,9—' /,10 Uhr höhere Mädchen¬
schule.

Kaiser-Panorama . Rom.
Geöffnet von 2 bis V-10 Uhr .Männerturnverein . Allgemeines
Turnen 8 — 10 Uhr , Zentral¬
turnballe . II . Damenabteilung
6 — 7 Uhr Oberrealschule.Turngesellschaft. Damenabteil .' /r9 — 10 Uhr Schillerschule .
Schülerinnen ' /,7 — --8 Uhr
Schillerschule . Sänger - Abteil.Probe im Vereinslokal.

mit ausvoedsoldarm » I^otsuplatton.

oock platt» , Loknelrer Splelukroo .
Aeudelt mit Kloobeo ooä 2itdordogleitna>.
IVIüIIei ' , ÜüliMlieniisnllllliig. firm
koke Valiiotr.

» <l ltoiovr-pasoago
Ksbsttnise -irsn ,

l( Lk-l8I ' UKs >988 .

>chSO«»GOG» »S««O» GSO »GSSS«»GO««« »»» SS«»»» »»«SOS»chO»chchchchch»»

Vixksrs
VK» n,p » gnon - NIsi »Icv

in Deutscklsnci auk flascben gefüllt
Ililgplce 6 ' sslv il 'on , extpg «Iny,

6 ^ DIssvksn 2ii ^ 88^ » 30 »00
inlcl. Steuer, unci kein poliertes Kistcken, als
sekr passenäes bleu/akrs - Oesckenlc ,

okkerieren

Kstk. pisrrZsmsinlls 81. 8teplisn .

!e.kkmr Mek L (
Ttsinsinssss 29

^Vsingnossksucilung Knsurslpssss 29.
» OSch»ch»»»«»SS »»» »»» »*» *»»*»»»»Schch« ch»ch»» chchchO»»chchch« chchchch

Zm feste cier lil. Drei Könige, Dlenslsg , aen 6 . Januar 1914, sdencls 8 Dkr,
knäet im groüen Saale cier festkalie äie

statt, unter lVlitwiricung cies Kirckenckors St. Stepksn , cier Kapelle lies
^ ugenclvereins cier iVlittelstscit u . a.

Dem Llisralcter cier Veranstaltung entspreckenöe musilcalisclie unci tlieatrali8clie Dar¬
bietungen vvercten cüe Lesucker in kroker V^eiknacktsstimmung erkalten.

^ >r lscien alle pkarrsnz
ru beteiligen . besondere

Der Kartenvorverlcauk beginnt am klittivock , cien 3l . Der. I. ^s . bei cier kkerckerseken
8uckkan6Iung sozvie cien kierren Lert . Dobler , Lrbprinrenstratze 20, ^s. Dorer , Lrb-
prinrenstrake 19, O . fsistenberger , im V^acktgebäucie am Karlstor unci K. Ikensl,
ZcilerstraLe 16.

blumeriert : 2 ANc. unä 1 lVNc ., nlektnumerierl : 80 Dkg ., 40 Dkg. un6 30 Dkg.
(an cier Zbencilcasse 1 lVIlc., SO f*kg. unci 30 Dkg.)

Vas l ^ oiailee .
^ nton Knörrer , Oeistl . Kat unci fkrenciomkerr .

ngeliörigen kreunclllclist ein , slck an cllessr feier
Llnlaäungen ergeben nickt .

UslieHiiiIIe Narlmilie.
Donnerstag , cken 1 . ) aa . 1914,

abencks 8 Okr
IVeuLskns

im Veremslolcal.
I^ ir lacken unsere verekrlsZten

XitAliecker nebst bsmilienan ^eböri-
§en kierru kreuncklicbsl eia.

Der Vorstnnck.

GLuseleberu
werden fortwährend ange»
kaust : Adlerstr. 28 , Seiten¬
bau , parterre, gegenüberder
„Herberge zur Heimat".

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft :

Mg «t M
Vstr beekren uns , unsere

verebrlicken iAit^Iiecker ru
ckem am 3 . / anuar 1014,
adencks 8 blkr, im liotsl
„Orüner llok" stattkinckencken

amilrenl
Lvr feier unseres II. Stiktungskestes

ergebenst einrulacken.
vsr Vorstsiiel .

lVioninAgs
6
rö

S
cö

-4- »

L-
kü
dy
ü
s

- 5

Oro88er

5 vkr 166
MMeie IMIMen).

vonner8ls ^ 8sm8ta § llnö 8onnis §

I
- üi'8i ?üc><l6i

'

>La1o88oI - I( aviar
vor » RsruAv »

Hai . 8a1a1 ,

I ^ ärse -

plallerL .

V « rset »! s ^ lsr »s 8o »7l « L»

kulixellk , Mine, l-ÜlSkö, 8elil eie.
Oarr8e1e1 ) Sr ' - ? Si7r ' Lrrein

OärL8e1etrei7HV ^ Lr ' 8l .

k
^

i7L8elLS ^ rLaiLa8 , 8 <ic1 -

krückle aller
empkieklt

Oarl tla ^er
Hoklr ek « r7» r»1

k ^rtrprioLerrstrecLe , r»Lc1 »8t rlen »
Kor » «̂ « 11plLctr . rsLept »OL » 3L8 .

I I4» 1-^ rtlksl »» »» »»

VervenüLiig nur ' reinckr kÄllrbMer. ^ I ?spierKs»iüMtz

Telcbncn -Ilten , Illen

12^ 1A . « rav «

Von Kindheit bis zum 24. Lebens¬
jahre mitPunsch

Essenzen, Flechten
Arrak, Rum,

echte Schwarzw .
Kirschen- und

Zwelschgenwasser
empfiehlt

Carl Lösch
Drogerie ,

26 Körncrstratze 26
Ecke Goetbettratze.

an den Deinen, Armen und im
Gekickt behaftet u . durch Gebrauch
von Obermeyers Medizinal -Her»
baseise nunmehr gebeilt , bestätigt
W . Dost in Oberlungwitz Herba -
Seife L Stck SO Ps . , 30 ' /« ver¬
stärktes Präparat Mark . 1 .—.
Zur Nnchbebandl . Herba » Creme
L Tube 75 Pf . , Glasdose Mk . 1 .50 .
Zu haben in allen Avotkeke« ,Drogerien und Parfümerien .

ririrr kiscnxir i«LaLsavna !
14», pegcaüvcr 4» ?««t V

I>Ieuj » Iir5lcar1en .

! ! §ür öie Silvesternacht ! !
Rnall-öonbons un- Scherz-Artikel
Postkarten un- Gratulationskarten
ta unübertroffener fluswahl unS künstlrristzer Ausführung ,

herrenstraffe ri . Sk0ßh . Hoflieferant . Telephon isss .

2u Ksujskn
«mpkviUs

rur
vlSdvolodsroitnng

Dui, » «rk «
8 « !< H slo .

Lsil SsllMami
^ Lacksmisotr. 20.

I^ eujakl
-sta ^ e s !n6

unsere Oesckätte

» ollstSnlÜL 8ösctllo §8öN

kisonllueli L Lo.
in » 1) » Uch
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»

soweit Vorrat !

Weißweine

Verkaut lll . LtaZe unä parterre.

Lilveeler !
Rotweine

lÄedvsm . Flasods 80 Hk
Lsiserstüdlsr . . . . Fd »s<do 9b Hk
Ortoimusr . Flasods 105 H?
blackx 'rüklsr . . . . Flaseds IW Hk
Vurbaodor Lsrx . . FIsscks 135 Hk
Lierstviasr . . . . Flsseds 150 S?

^ eikmin 80 »

kFisokvsin . Flasck «
LaisorstüLIsr . . . . Flascks
LsIIsr . Flasoktz
^ ÜLotkaisr . Fiascks
Oksriaxsidsimsr . . . Flasods
Llsäoe -^ rtisLu . . . Fiascks
Okat . bloaodst . . . Flasods
Obst . Io Lack . . . Flasods

WA ?
95 Hk

135 Hk
170 Hk
175 Hk
160 Hk
1952?
225 Hk

punsthessenzen
110 195 Hk
110 195 Hk

Liköre Süöweine
^ rrao -? ansed .
Lvm - Fmisck . <
Laissr - i 'avsck .
Forkveiii -Fuasck
Fradser - I 'iiased
Oraaxsn - kunsod
6vursn - Fansck
Ls .ntoruvj « i-FiiN8od
Lols -Fuasck . . .

. 110 195 Hk

. 110 195 !
. 110 1951
. 110 195 Hk
. 150 275 A
. 200 375 H?
. 225 400 K

^ rvmatiqas . Flaseks
^ IpollkiÄlltsrMvr Flaseds 185
Vanills -Liltür . . . . Flasods
Ftstlsrmiiir -Ickvr . . Fitzsodo
kommsra »roo -Ickvr . Flascke
Uslk uoä Halt . Flasods 225
OaiiÄxsr 6oI4vs88sr Flascks
Haar . Lurkürst .-Naxen FI .

1S0H
IlOHk
95 H
95 H>
95 ^

175 A
195 H!
195 Hk

Vlatrotvr Oessortvoio FI . 135 Hk
Samos . Flasodo IW Hk
Llaiaxa . Flasods 145 Hk
Asäoirs . Fiascds 195 5-!
laraxooa . Flasodo 125 H!

Loüor -Oolä Flasods ILkk
(Okst -Sedaumvoin ) 1

Schaumweine : keiniiarlil, kur^ekk , kenkeü , Kupferber̂
ru OnLwal -

prsisvn. Cchte Liköre: kenecüeiiner, ck3ttrev8e, kok, Mkl ^.

Sowlenfrüchte
Frisods Ananas . . FKmä 115 Hk
Lavai -^ aauas (Sodoiboo)

^
2 Doso 95 Hk ^ Dass 185 Hk

Lavai -^ aavas (tortix rar Lovlo )
^ 2 Voss 95 K Dass 185 Hk

^ iiaoas r . Lovvlo, OIss 125 80 52 Hk
Fräkooroo . . . Voss 60 110 Hk
Fürsicds , ^ Fruedt , xvsodült 90125 Hk
bla »aarmon . . . Vutrvva 50 Hk
Oraaxso . . . . Oatrsmi 50 A
2itrov « l . . . . Outrisvä 60 Hk

Obst
Walaüss »
8asolnüsss .
Ov 00 S-XüSSS .
Lraedmanasln
Fralldonrosinsa
dlusIcat -Vattsln
8m ^rna -Fsixsa .
L.lmoria -Fraubeu
^ sptol .
Lirnea .

FwaS 65 50 45 H!
. . Flava 58 ^
. Stück 35 28 Hk
. Fkllnä 150 95 Hk
. . ktrma 100 2?
. Fkima i10 70Hk
. Liskoksu 38 Hk
. . kklmä W H

Firma 60 40 25 15 N
. . Firma 40 25 Hk

Ronferven Spirituosen
/ i Voss */i Fd

Staog'sospLrxol, aürm . «5 115 H> Lllm -Vsrsodnitt I . . 110175 Hk
8tanxeo8pLrxsI, mittsi . 90 170 Hk Kam- Vsrsoduitt III . 150270 Hk
Stsaxsnsptzrxsl , stLrd . 105 195 H 3awaios .-Itllm . . . . 225425 Hk
8ckni !tsxLrxvI , aüou . 54 98 Hk ^rrso üs östavia . . 210395 Hk
Sodauti -MrAtzl, mittsi . 70 130 H l/oxnao-Vsrsediiitt . . 95 170 Hk
8edoitt8p»rxsl , stack . 85 155 H> Vsatscker Loxnao . . 165295 Hk
Vomüso-Lrbssii . . . 24 38 K ^sdaed Ooxvao . . . 200350 Hk
.lanxo Lrdssn , ksin 50 MHk klanat u. Ois-Ooxvao . 350650 Hk
Lvip^iCsr Allerlei , tsm50 90 Hk 2 ivstsekxenvassor . . 135250 Hk
Frinrtzübolwsa . . . 40 72 Hk Lirsedivassor . . . . 185350 A

10 Neujahrs -Karten
mit 10 xatso Vmssklüxsa

1018 IS 20 28 2S so 38 40 48 so -? Neujahrsartikel

Delikatessen etc.
Filst -Vorivxs m Rswoalaaov -

8aaes . . Voss 140 100 65 5?
Vol .-Vsrinxo i. versck . 8aac . Vs . 65 H!
Lrvnen -Vammer . Voss 300 165 Hk
Xorasso -Lrakdsa . Voss 95 48 H
bla ^ ovaiss . . Vlas 110 70 50H
6avi »r . . . . Voss 425 225 Hk
VSosol.-Fastetsv Ferr . 225 185 115 H
Osrrslatvurst a . Sslsmi , Fick. 150 Hk
Xusckvurst mit Lümmel o<jor

Luoblsullb . . . Ftlma 160 Hk
Fosvrrrst . kkimck 160 ^

LriormoNeujahrs - Postkarten
2 3 4 8 S S 10 ^

Scherzartikel
OooLtüron mit Scksrrswlsxs».

Frslinoss . . . Vtrü. 85 Hk 8t. 8Hk
FrLlioves „Ftai Voidol"

vt --a . 75 H> 8t. 7Hk
nso - Lolursn mit

AssixküIIuvx Vtria. 85 Hk 8t. 8Z?
Fonüsnts . . . Vl2<i. 90H 8t, 9Hk
6om . Lontckt . Vtra. 90 Hk 8t. 9K
L1»rijxsi>-Lsrtoavl

vt-a. 1.50Hk 8t. 15Hk
Wsloil« « . . Visa . 85 Hk 8t 8 HkLi«r«I» , 8»l28t»nxoii . . Stück 10Hk
Nusilrslisoks 8tnt>Isitro . 8tüolc 15Hk
Llsxsnass 8srr . . . . Stück 35 H?
blisu-Lrioio . Stück 20Hk
Fsr>stor-Laä»u . 50Hk

Scherzartikel
Lüoailvlrer , «rlöscksoa 8ck»cktsl 10Hk
LvLlIböirsr . SoliLcbtol 15 Hk
RuLIurrtsil . 10 Hk
Llumou mit LIsxpo . . . . . lOHk
2ixLrroo oimv Luit , 3 Srück in

Lsntvl . . . . WHk
Axnrron mit Fonsrvock , 3 8tück

in LentsI . WHk
LnnUordseo . Lnrton 15 Stück 10Hk
8t «rbsnaor Frosod . 60 Hk
8torbona «r Olmnüsur . . . . . 60Hk
8t «rd«vaor FUrbs . 60 Hk
Stsrbooaes Frrb / . . . . . . 60Hk
8tvrdonaor Loxor . . 60Hk

Lonfetti -Mtikel
LnnII-Scktüosods
LnnIIonaor kollmop »
Losoo-Oxlinaor
6olltotti - Foo»5o
Frosedtoick . .
Srrobbut . . .
FlivxoopilM

. 25

. 15

. 15

. 15 Hk
, 25Hk
. 30Hk

302?
Finmilcuetton vtra . 50 Hk 8t . 5 Hk

Sieß -Slei
Karton r 6 Fixurev inbl . FivSsI 35 Hk
Karton r 12 Fixur . iiill . LsSvI 60 Hk

Glaswarm
Fimsckxlüssr ank Fnü . . . . 18 A
Lo « looxlüssr ,

xlntt 25 Hk , xosckliikon 45 H!
Lvmsr , woasrov Form . . . 28 Hk
8ektkoIcko,l2LrisiL >I,woa .Form 28 A
8okikved .orm . bltrttrs .11a/i2Lrist . 22 Hk
WoinxILsor , külloniorw, ^ 'rLrist . W Hk
Woinxins , i/2 Lristrrll , isinxosedl . 28 Hk
WoinxlLS, xoproLt . . 15 nnü 12 Hk
FooxlLser mit blkrttdkma . . . 14 2?
Lslsorboedor ^i« Lkr . 14HkO,3Ltr . 16 Hk
8oiaol , iUllsrLtzmsek

0. 0,3 0,35 0,4
100 8t . 19 .- 21 — 24 — 22 —

vor Liorboodsr . */4 Vtr . W HkL

Glaswaren etc.
WoinAoscksv , xltztt *<« ^Ir

14 20
WoinÜLscdon , xssedl . 42 60
Wsinlcsnnon ^/i

mit Ooiamva . . 68 95 Hk
LsKotzlvKol »Lritruwm ^ . 12
MIVüsI «Lricavni »» . . 28 20
LsükosIvFsI »^ Ipaoo »» . Stück
FMEsI . Uprroc» " . . Stück

1 I >tr .
30 H-
88 Hk
1 Ltr .
1.20
7 Hk

18 Hk
W Hk
40 Hk

Vi^eiu-, Lisr - ul NO /
Iiikör - Lervioe »

" / g0 Rabatt .

Si -Sa -Puppen SowlenM « ffLL ' r.rs l.is l .4S

NN»« »G
Im Lririsodnngsranm :

Z mit vorscki«aeosn kl
Z FMmixon 10 Sr . vU Hk ^

Z I» Lrkrisoknllgsnillm :
D 8por!irIitLt: -

s 8i ! «U !l!s- Ill»! l»! II l
I - Stück l » 28 V

Weins
EMM - - Not - und Weißweine ^e? LitZ°

°°n
"

so P ^ an
"

Besonders mache ich auf meine selbstgekelterte « . garantier« atnrrcrnen , «nverschnlttenem

Spanischen n. Italienischen Rotweine
< Barletta sehr preiswert ) aufmerksam .

Wilhelm Bender , MnMrch Z. A . M .

von 6en einksctisten bis ru
Uen elezsnlest . wobnunxs -
einricktunL . reell u . billl '

Lst .

NeinricI « Usrrsr
t.sgenti » u» 1». » SdsUinnNIiniig

ptiilippstr . IS . Felepkon >659 .
Coulante rakiunzsbeUinLunLen .

liedlMscke ettren
f « Vepsucb bei: '

M »n»»L LUoTL »,
üvtaroxsri «.

eoMmfreikr Kaffoe
vollslsrXüffessskMtL otmesedLtl -
lieds I^edeuvirkuvA , Lnrtiied
empfokisu für I^orvOss, Uer2-
Iviäsuäv , Uaxsn -, Darm - rm <1

(Aektkraoke .

kL M »- ich SI°s
z . wolss L Sohn 's Detail -Parfümerie

Raiferstraße 104 , Ecke - er Herrenstraße

versthieöene Restbestänöe
vom Weihnachts - Verkauf übriggebliebener Artikel

wer - e» zu bedeuten - ermäßigten Preisen abgegeben .
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Das Abkommen zwischen Aerzten vnb
Krankenkassen .

Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben :
So ist es in letzter Stunde doch noch zu einem

Friedensschluß gekommen , nachdem alle Hoff¬
nung darauf schon geschwunden war . Das Ab¬
kommen , das in Berlin durch Vermittelung des
Reichsamts des Innern zwischen Aerzten und
Krankenkassen getryffen worden ist , wird nun
die Prüfung darauf zu bestehen haben, ob der
herbeigeführtc Frieden mehr als ein Schein¬
frieden fein wird , oder ob es nicht vielmehr den
Keim zu neuen Kämpfen in sich birgt . Es wird
ferner zu prüfen sein, ob eine und welche Partei
wichtige prinzipielle Forderungen preisgegeben
hat, ob man also von Sieger urä> Besiegten
sprechen muß, oder ob beide Gegner ungefchwächt
von Berlin zurückgekehrt sind .

Was den ersten Punkt betrifft, so werden
weder die Krankenkassen noch die Aerzte darüber
im Zweifel sein , daß ein Zustand vollständiger
Ruhe durch das Abkommen nicht erzielt ist . Die
„organisierte freie 'Arztwahl"

, die das unab¬
änderliche Ziel der Aerztefchast sein und bleiben
wird, ist durch den Friedensschluß nicht erreicht
worden . Vollständiger Friede wird ohne die
freie Arztwahl aber nicht möglich sein , das liegt
rm Wesen der wirtschaftlichen Bestrebungen des
Aerztestandes begründet . Die beste Gelegenheit,
den Frieden herbeizuführen, war bei Schaffung
der neuen Reichsoersicherungsordnung gegeben .
Regierung und Reichstag haben diese Gelegen¬
heit Vorbeigehen lassen oder , was noch richtiger
ist, sie haben die gesetzliche Festlegung der freien
Arztwahl bewußt abgelehnt.

Zweifellos war für dies« Haltung die An¬
nahme bestimmend , daß die Organisation der
Leiste , der Leipziger Verband , nicht stark genug
sein werde, die freie Arztwahl zu erzwingen.
Daß der Leipziger Verband die Einführung der
freien Arztwahl schon bei den früheren wie bei
den letzten Verhandlungen als eine der Mindest¬
forderungen hat fallen fallen, kann bei dem
Außenstehenden allerdings den Schluß zulassen ,
daß er sich tatsächlich , wenigstens zurzeit, nicht
stark genug fühle, sie zu erzwingen.

Die andere Möglichkeit ist aber die , daß die
freie Arztwahl in der anderen Forderung , des
Kollektivvertrages, das ist in diesem Falle die
Anerkennung der Organisation , im Keime schon
enthalten sei . Dies ist nun tatsächlich der Fall .
Wenn -die Krankenkassen durch Vertrag sich ver¬
pflichten , nicht mehr mit dem einzelnen Arzte zu
verhandeln und Verträge zu schließen, sondern
mit den lokalen Organisationen , so ist damit die
freie Arztwahl zwar noch nicht eingeführt, es ist
ihr aber der Weg frei gemacht . Denn die ärzt¬
lichen Organisationen werden überall die freie
Arztwahl erstreben.

Der Leipziger Verband konnte diese Forde¬
rung als einen besonderen Programmpunkt des¬
wegen ganz ruhig fallen lassen , wenn der andere
Punkt , der Kollektiovertrag, angenommen
wurde, d . h . wenn es ihm mehr um die Sache,
als um die Fornr zu tun war .

Wie verhält es sich nun mit diesem ? Ist der
Kollektivvcrtrag durch die letzten Abmachungen
den Aerzten zugestanden worden ? Ja und Nein!
In der Form , wie ihn der Leipziger Verband
erstrebt hatte, ist er nicht erreicht worden . Da¬
rüber ist kein Zweifel möglich . Der Leipziger
Verband hatte gewollt, daß seine überall in
Deutschland vorhandenen lokalen Organisationen
zu den Verhandlungen und Vertragsabschlüssen
mit den Krankenkassen berufen würden . Das
blieb unerfüllt . Aber die durch das Berliner
Abkonmien neu geschaffenen Organisationen
werden sich in ihrem Wesen und in ihren Zielen
in nichts von den alten des Leipziger Verbandes
unterscheiden. Es sollen sich nach dem Berliner

Abkommen bei den Oberoersicherungsämtern
alle Aerzte einschreiben , die zur Kassenpraxis zu¬
geiaffen zu werden wünschen . Und diel« Lille
bildet die neue Lokalorganisation , mit der die
Krankenkassen des betr. Bezirkes verhandeln
werden. An diese neugeschaffene Lokalorganisa¬
rion werden sich nun die Hoffnungen beider Par¬
teien knüpfen. Die Krankenkassen nehmen allem
Anscheine nach an, daß sie mit ihnen , da sie un¬
abhängig von dem verhaßten Leipziger Ver¬
bände sind, leichter zum Ziele kommen . Der
Leipziger Verband konnte sich wohl mit Recht
sagen , daß das Kind nur einen anderen Namen
bekommen habe . Denn die Idee des Leipziger
Verbandes ist so tief in die einzelnen Bezirke ,
selbst in die entferntesten Landbezirke einge¬
drungen , seine Ziele sind so sehr in das Bewußt¬
sein und in den Willen jedes einzelnen Arztes
übergegangen , daß jede derartige Organisation
den Geist des Leipziger Verbandes atmen
wird . Eine Organisation aller zur Kassenpraxis
strebenden Aerzte eines Bezirkes wird , welchen
Namen sie auch trage , immer die Forderungen
des Leipziger Verbandes zu den ihrigen machen .

Ja , es ist zu erwarten , daß diese neuen Organi¬
sationen in der ersten Zeit vielleicht noch radikaler
sein werden, als die des Leipziger Verbandes,
die durch eine mehr als zehnjährige taktische und
diplomatische Schulung mancherorts recht vor¬
sichtig und zögernd geworden sind . Der Leip¬
ziger Verband braucht auch nicht zu befürchten ,
daß diese neuen Organisationen sich von ihm un¬
abhängig machen werden . Hat er doch etwa
24 000 Aerzte, d . h . die Gesamtheit aller auf
Kassenpraxis rechnenden Aerzte hinter sich . Es
war zweifellos ein Gefühl sieghafter Kraft , wenn
der Leipziger Verband auf die formelle Anerken¬
nung seiner eigenen Organisationen verzichtete
und an deren Stelle die neu geschaffenen des
Berliner Abkommens zuließ. Er Hab auch hier¬
bei gezeigt , daß es ihm nur auf die Sache, aber
nicht auf die Form ankomme. Ein Schieds¬
gericht , bestehend aus der gleichen Anzahl von
Vertretern beider Parteien unter dem Vorsitze
eines unabhängigen rechtskundigen Beamten ,
soll die etwa entstehenden Streitigkeiten regeln.
Auch die Anerkennung dieses Schiedsgerichtes
darf der Leipziger Verband als einen entschie¬
denen Erfolg buchen .

Unsere badischen Verhältnisse wer¬
den durch dies Abkommen nur insoweit berührt ,
als die formelle Unterzeichnung der schon cms -
gearbeiteten und vereinbarten Verträge erfolgen
kann, sobald das Berliner Abkommen in Kraft
getreten sein wird . Bis zum 29 . Dezember
haben beide Parteien nach Einholung der In¬
struktionen der hinter ihnen stehendenKörperschaf¬
ten ihre Zustimmung oder Ablehnung im Reichs¬
amt des Innern anzuzeigen. Erfolgt beiderseitige
Zustimmung , so ist für Baden wohl ein dauern¬
der Kassenfrieden in Aussicht . Denn die wenigen
Krankenkassen , die jetzt noch mit der freien Arzt¬
wahl im Rückstände sind , werden wohl bald Nach¬
folgen , da sie schon längst keinen prinzipiellen
WUrerstand mehr leisten .

In Ä^ ien erscheint ein längeres Sträuben
der Krankenkassen gegen die freie Arztwahl wohl
schon deswegen ausgeschlossen , weil die Ver¬
sicherten selbst dieses humane System täglich
lauter fordern . Der Wohltaten , die z. B . die
Versicherten der Ortskrankenkassen in Karlsruhe
schon feit Jahren genießen, wollen auch aitdere
Versicherten teilhaftig werden . Diesen Ansprü¬
chen werden sich > ie Kassenvorstände auf die
Dauer nicht widerietzen , an deren gutem Willen
übrigens nicht zu zweifeln ist .

Wie in Baden , so werden sich die Verhältnisse
voraussichtlich in ganz Süddeutschland gestalten,
was gewiß mit auf die weise Einsicht der betr.
Regierungen zurückzuführen ist. Im Norden da¬
gegen wird auch durch das jetzige Abkommen die
Roche noch nicht ei«ziehen, denn der Widerstand

gegen die „freie Arztwahl " ist bei vielen Orts¬
und Betriebskrankenkaffen noch ein ungemein
heftiger. Man scheint dort über das Bestehen
einer machtvollen Organisation der Aerzte, die
der Leipziger,Verband nun einmal darstellt, an
sich sckwn ergnmmt zu sein .

Sicherlich aber hat das Berliner Abkommen
das Gute, daß die Streitigkeiten zwischen Aerzten
und Krankenkassen auf den Weg des Schieds¬
gerichtes verwiesen worden sind , statt vor dem
Forum der Oeffentlichkeit und auf dem Wege
des Srreikbrechertums ausgefochten zu werden.

Schon um dieses Erfolges willen wird man
das Berliner Abkommen segnen muffen.

Aus aller Welt.
Ansdeckung eines ungehenere « Schmuggei -

bctricbes . Polizeiliche Untersuchungen , die
wegen des Tabak- und Zigarettenschmuggels von
Lachsen und Bayern nach Oesterreich geführt
wurden , haben zur Aufdeckung eines ungeheuren
Lchmuggelbetriebcs geführt . Die Polizei hat
gegen (>0 Lchmugglerlager entdeckt . , Die öster¬
reichischen Grenzwachen sollen verstärkt werden .

Schülertragödie. Man berichtet aus Berlin : Ein
seit einigen Tagen verschwundener hiesiger Ober¬
sekundaner Jeß wurde im Grunewald erschossen auf¬
gesunden. Nach Feststellung der Polizei liegt Selbst¬
mord vor. Ueber dir Gründe bestehen nur Ver¬
mutungen . Die Annahme , daß eine schlechte Weih¬
nachtszensur den Schüler zur Tat veranlaßt hätte,
konnte nicht aufrecht erhalten werden . Einer andern
Annahme nach soll Jeß das Opfer eines amerikanischen
Duells geworden sein . Der Freund des jungen Man¬
nes, der die letzte Nacht vor seinem Verschwinden mit
ihm verbrachte, wobei beide in weiblicher Begleitung
ein Rachtkaffee aufsuchten, soll plötzlich abgereist sein.

Lin vermiedenes Eisenbahnunglück. Man berichtet
aus Mailand : Am Heiligen Abend bemerkt« der
Stationsbeamt« von Bellinzona, daß das für den Ex¬
preßzug —Mailand bestimmte Gleis durch einen
Güterzug besetzt war . Er telegraphierte sofort an die
Station Caftiglone, doch war es bereits zu spät, der
Zug hatte die Station bereits passiert. Zum Glück be¬
merkte der Lokomotivführer des mit einer Geschwindig¬
keit von 80 Kilometern in der Stunde dahinfahrenden
Expreßzuges di« ihm von dem Güterzug gemachten
Sperrzeichen ; es gelang ihm, den Zug noch im letzten
Augenblick zum Halten zu bringen .

Ein Hirtenbrief gegen den Tango . Der Bischof von
Verdun erließ einen Hirtenbrief , in dein er den
Tango als für die Sitten höchst gefährlich bezeichnet
und die christlichen Familien und Geistlichen aufsordert ,
mit aller Energie diesen Tanz zu bekämpfen, der die
Sittlichkeit des französischen Volkes mit Zersetzung be¬
drohe .

Schule und Sieche.
Ferien und Feiertage an den Volksschulen.
Nach der neuen Schulordnung für die Volks¬

schulen sind die Tage vom 24 . Dezember bis mit
2. Januar und vom Palmsonntag bis mit Diens¬
tag nach Ostern , sowie die gemeinschaftlichen
Feiertage (Christi Himmelfahrt und Pfingst¬
montag ) und die Tage der Geburtstagsfeste des
Kaisers und des Großherzogs schulfrei . Ist
der letzte Tag vor den Weihnachtsferien ein
Montag , so beginnen die Ferien bereits mit die¬
sem Tage , während sie, wenn der erste Schultag
nach den Ferien ein Samstag wäre , erst mit Sem
darauffolgenden Sonntag endigen .

An den gebotenen katholischen Feiertagen ist
der Unterricht jedenfalls für die katholische»
Schüler und wenn an der Volksschule Lehrer
katholischen Bekenntnisses angestellt sind, für
alle Schüler frei zu geben . Kür Volksschulen
jedoch, an denen die Zahl der katholischen Schü¬
ler und Lehrer im Vergleich zur GesMtzahl
eine verhältnismäßig geringe ist , kann auf An¬
trag der Ortsschulbehörde durch das Kreisschul¬
amt nach Anhörung des Bezirksamts gestattet
werden , daß der Unterricht abgehalten wird . In
diesem Fall sind aber jedenfalls neben den katho¬
lischen Schülern auch die katholischen Lehrer vom
Unterricht zu befreien . Die Abhaltung von Re¬
ligionsunterricht im Schulhaus durch den Geist¬

lichen des in der Mehrheit befindlichen evange¬
lischen Bekenntnisses an diesem Tage ist
statthast.

Ob in einzelnen Gemeinden noch weitere be¬
stimmte Tage allgemein freizngeben sind, ent¬
scheidet auf Antrag der Ortsschulbehöröe das
Unterrichtsministerium unter Berücksichtigung
der örtlichen Gebräuche und Sitten . Zur Aus¬
setzung des Unterrichts an einzelnen Taaen aus
besonderer Veranlassung ist das Kreisschulamt
zuständig . Abgesehen von den oben genannten
Ferien und Feiertagen betragen somit die Fe¬
rien für das Kalenderjahr im ganzen acht Wo¬
chen und an den Volksschulen , an denen die Un¬
terrichtszeit in den oberen fünf Jahrgängen auf
mindestens 30 Wochenstunden festgesetzt ist, 9
Woche » . Wenn die Bedürfnisse des Lanöbaues
es in einer Gemeinde dringend erfordern , kön¬
nen Sic Ferien für das betreffende Jahr aus¬
nahmsweise mit Genehmigung des Kreisschul -
amtes für die drei oberen Jahrgänge um eine
Woche verlängert werden . Die Dauer eines
einzelnen Ferienabschnittes soll den Zeitraum
von fünf Wochen nicht übersteigen .
„ Die Ortsschulbehöröe beschließt unter Berück¬
sichtigung der örtlichen Verhältnisse über die
Verteilung der Ferien . — Zur Vermeidung von
Jrrtümern ist noch darauf hinzuweisen, daß die
Volksschulen der Städte der Städteordnung sichin ihren Ferien nach den Mittelschulen richten.

Geschäftliche Mitteilungen,
Drucktechnik am Jahresschlntz 1913 . Die Weih-

nachtsansgabe der Monatsschrift „Deutscher
Buch- und Steindrucker" bringt der Fachwelt und
den erfreulicherweise immer zahlreicher werden¬
den Freunden - er graphischen Künste eine Neu¬
heit ersten Ranges : den ersten aus der Ties -
druck-Rotationsprefse hervorgeganqenen künst¬
lerischen Dreifarbendruck ! Damit hat der Tief¬
druck die schwierigste Aufgabe , die einem Repro -
duktionsverfahren gestellt werden kann , gelöst ,und es ist leicht vorauszusehen , daß er nun auch
im Farbendruck bald an der Spitze der graphi¬
schen Verfahren steht . Zu welcher Höhe Ser
Tiefdruck gelangt ist , und wie vielseitig er im
Druckgewerbe bereits verwandt wird , das zeigt
schon der stimmungsvolle , im Zweifarben -Tief -
druck ausgeführte Umschlag des „Weihnachts¬
buches" und eine ganze Reihe von Prachtblät¬
tern , die den gewohnten reichen Bilderschmuck
dieser graphischen Festgabe einleiten . Man er¬
kennt hieraus deutlich , daß auf diesem Gebiete ,
so paradox es klingen mag , gegenwärtig mit
Hochdruck gearbeitet wird , und steht auch aus den
mehr als 50 in anderen Verfahren ausgeführ¬
ten Beilagen des — übrigens etwa 3 Pfund
schweren — „Heftes "

, wie anregend die Kon¬
kurrenz des Tiefdrucks auf Buch-, Stein -, Offset¬
druck, auf Lichtdruck und typographischen Drei¬
farbendruck wirkt. Eine Schilderung der im
Druckgewerbe heute wirksamen Strömungen
geht der ausführlichen Besprechung der etwa 70
Beilagen des Heftes voran , das auch im text¬
lichen Teil eine Fülle des Interessanten bieter.
Das „Weihnachtsbnch" ist die Dezember -Aus¬
gabe des laufenden 20. Jahrgangs der Zeit¬
schrift , es kann auch für sich gegen Einsendung
von 2,50 portofrei vom Verlag des „D . B . u.
St ." (Ernst Morgenstern ', Berlin VF 57) bezogen
werden .

Lüeskasteil.
S ., Jöhlinge «. Das Bezirkskommando Karls¬

ruhe erteilt über Ihre Anfrage genaue Aus¬
kunft. Bitte , sich dahin zu wenden!

l
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^ » l»,Li tür zsäsrman».
kaiserstrasso >83.

Telephon 455.

WM Vierer
1L3

bietet in

bei mLkiZsten reellen Preisen
stets riss scliSnsle Sortiment .

verloren >i . seliniaen.
Verloren

gestern abend zwischen 7 u. 8 Uhr
in der Norkstraße von der Sonen -
straße bis zur Kaiserallee, em
schwarzes, neues Damenvand -
täschche« , enthaltend ein Porte¬
monnaie mit 12 .4L, ein Taschen¬
tuch K . R.. gezeichnet und em
Messerchen . Es wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung auf dem
Kundbsiro odc- ^ riedenstraße 17 ,
parterre, abzugeben.

Hund entlaufe«
(Dobermann) . Abzugeben Zirkel IS
parterre .

Ä. Hypothek ,
12 000—13 000 Mk. auf ein Haus
in der Kaiserstr . sofort oder später
gesucht sowie auf prima Sicherheit
18 088 Mk . Offert , unter Nr. 5206
ins Tagblattbüro erbeten.

tt. Hypothek,
21 888 Mk. auf prima Rentenhaus
von solventem Zinszahler per so¬
fort oder 1. Avril gesucht . Offerten
unter Nr. 5247 ins Tagblattbüro
erbeten.

Kratt 's Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl.
bürgerl. Mittag - « . Abeudtisch :
Bürgerstrabe 22 n . d . Amalienstr.
Daselbst ist ein gut möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermieten.
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„8ckiclc - 8Ici"
beste ckentscke Starke
200 —300 paar lagermi

„L8ctien - 8ki"
mit Liuciung, fertig
von lAK. 18.— an .

sie schönsten kiölrer.'

VlLiinininn »
kMittel

Veste Verugsqueile kür ^
Sportsleute — ZVancler-
vögel — blaturkreuncie —
piacisinäer — Vereine . unck 8 Kl-8 liekeI

von lkk . 12 .50, 15 .—. 18.—,21 .—, 26.—, 29.—, 32.—.

l- eibSki .
Line beschränkte ^ n-
rakl gebrauchter,8ki

billigst.

jirakrtzSkunckZ

ML
Katalog krei.

Ligene sportl . Lrkakrung.
Verssnci nach auswärts .

IIii »ebener
I -«»ck«i»KIe1ckiiZix

TV» ckei»Il»ii »A«i»
Dourenututreii

n"'

???
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AblliMe iE i

WWWlü
nnod amtliobsr Vorsokrikt .
100 8t . 58 pkg. , jsäsrr . vorrät.
L. f . ttvlleneke üvlililMLiMsg

KL
Lnrlerub» — Lirteratr»»^ 1.

Zigarren,
nur prima Ware, von 6 bis 20 Pfg .
so lange Vorrat» im Auftrag billigst

abzugeben bei

I . Hischmann ,
ZäLringerstraste 29.
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817014 OblO K8bl8 'I'- O8O0K888I .

LesuetiLlcar -ten , OratulationLlcarton ,
^ euMki

-8 karteri .
Oesekniackvolle Anfertigung in 6en neuesten Lckriftarten bei billigsten Preisen .

kür jeüe Zakres^eitgesignsti

Zektvronte
^ rrresencle !» '

urrs »n . lick empfohlen!

SeEt ^öroitte >>
'
t ablolut alkoholfrei — eririlckt unü ktäklt, otins nackkolgenüe Erlcklak-

kung — iit an Seickmciür , pilgiiologiscksr Wirkung unü lluskelisn ecktem 8skt äknlick —
munüet, mit etroas kobosin , rois erller ützmannskäuler, mit l^sihroein loie milder, mit Kognak»is ksuriger 5ekt, den lie auck in der korole ersetzt — » irü, selbst in Quanten unü nack
kisr oüer l^ein genossen, niemals widerstehen oder tckaden — wird inkolge ltokklicker Eigen¬
art, auck wenn lekrr kalt getrunken, nie «len Magen erkälten — ist kür Selunrle unü Er-
wacklene ebenlo ruträglick unü rulagenü wie kür kiederkranke, kekonvalesrenten unü Kinder —
ist allo mit einem Worte

öas Iöealgetränk für /Ule, - je Mkoholika scheuen oder mei- en müssen , ohne
/Inregungswirkungen entbehren zu können o- er zu wolle« ! !

SpoMsksr Erich örückner , Minsralwasterkanttlung ,
30 Zirkel 30
keranii 8- 2.

i1siLerstt .rr9

llMNtk . US

MWII SKS

57 . L8b1Hblbi

ffaisersttLLS
7el .S63 .

kiiiucli-eMiireii
von 7. Seiner , Düsseldorf .

Zctivveclisober Oeäerluncls Oaloric -
punscb .

8ols . HoUäncliscbe kuriscbe .

^ rrak , Kognak , Kurn .

M>ie. UIlSll,M
bkatives -^ ustern , Malossol -Kaviar .

Kebenäe 8urnrnern .
Ltrassburger Oans1eber -8asteten .

Kriscke Ananas , Oolnian -l 'rLuben ,
Oalville - un6 tiroler l 'afeläpfel .

8ran2Ösiscb .e 8irnen , ^4an6arinen
Orangen .

priscbe ^ .rtiseboeken , engl . Lellerie ,
8rüsse !er Obicoree , Spargel ,
Raäieser , Oanar . Tomaten ,

Obarnpignons , Qurken ,
lran2 . Kopfsalat , kriselte 8erigorcl ,

Trüffeln .

Zorgkästiger Versand . psbattsparmarken .

Är Werkstt ««g
iaättMjsdrzasctt

Krosse HusvsM

jtrarr Zcilerr -üegeariSaäe
mit Niu >II » §k« Irt, rwä

lirzellrcksttr -Zpiele
» N« ^ Nnla » eMpüskIt

f . Mel « Doemg ,
ZpielUsrea , Xorlmsre « , Zportsrtiljel

Ptterstrsrse , vscilrt der Xsizerztr .

Celegellhkits-KRf ^Wg
feiner Liköre in Korbflaschen, als :

Eier - Cognac, Anis -, Chartreuse-, Ber¬
gamotte-, Pfefferminz- «nd Cnrayaoliköre.
In Fässern : guten Cognacverschnitt und Magen¬
bitter . Ferner in Flaschen: verschiedene feine
Liköre und Pnnscheffenzen sind billigst abzugeben.

I . Hischmann, Mimtn,
Zähriugerftraße SS.

>Vir empfehlen 6en veretirl. lVlitglieclern
unser sebr reiclilialliges 8ortiment

in - rrr »«1
sriisILrielrscIdsr

^ seir ^ e
sowie

!kInii>Mliieii . Ukltii««i.
Preislisten bitten wir vom ttsuptlager, poon -
strake 28 , ocler in unseren Verkaufsstellen ru

verlangen .

liebellsbeäürllljsverem .

Neujabrs-Lest
empfehlen

per Liter offen 70 und 85 Ms .
Pfg - 1

-R-. —»
in Flaschen
per Flasche von 86b und Mk. an

Mweiiir
Zckauinmine

Mpserberggoid , Sapferberg Riesling
vmgess grün. Soller-Sell »»H

G:
Rum-, Arrak-, Rolivem-Pimsch.

Flasche Mr. 2 . - und 2,50

'/- Flasche Mk . 1 . 10 und 1 . 50

Vl Flasche V- Flasche

pumtk-krseimii

L ab Mk .

I

N
ab Mk .

1.50 0 .80
1.50 0 .80

Rum
Cognac
Arrak ^

«b M . 2.— 1.10
Schwarzwal-er Arschenwaffer

und V- Liter-Flasche Mk . 3 . 50 und 2 . »—--

Zwetschgenmaffer
Vl und Vs Flasche Mk . 2 . 50 und 1 . 30

Liköreiu reichster Auswahl
Neu eröffnet im „ffeicdrvst '

gegenüber dem neuen Hauptbahnhof.
Beaueme Einkaufsgelegenheit für unsere durchreisende

Kundschaft .
Stadtversand , Karlsruhe ab Filiale :

Neuer Bahnhof . . . .
Georg -Friedrichstr . ( Oststadt ) . . . .
Karl -Friedrichstr. (Alt- und Südstadt)
Kurvenstr. (Südweststadt) . .

'
. . .

Akademiestr . (Mittel - und Weststadt ) .
Kaiser -Allee ( Weststadt und Müblburg)
Eisenlobrstr . (Weststadt ) .

Tel . 3360
„ 2611
„ 2890
„ 2843
„ 1213
„ 3356
„ 1282

^ dekEten Verksufs^ uez

KoMokuppen ^ Lekinns ^
^ »irxt klecktensi -tixs Qedll «i« . Oie kleinen -7b-

sckülkei -ungen keiner ivsisser Scküppcden
ist cüe k-olxe von krsnkksktsr vsrinekrtsr -7b-
soncierunx von binuttsi ^ . Sei Vernneklsssixunx tritt

llaarausfall , iissrWkvtunli u. Xslilköpfigkeii
sin . Nierxexen vencien Sie mit xntem Urkolx »n :

von ?ckä<tt!cken kestLnäteilen. LntkLLt InxreÄienrien,velcbe äesinttNeren6 wirken und 6ie Nellunx törclern .
Vsrttrnttert Odertraxunxvon Hauttcrantckeiten .

blur eebt mit ^irma: ftioll. Sokodvnt L Vo., S. m.d. »., Vsindök !».
Stüvic 60 ? f . 2u baden in Ipotbeken u . Vrvxeiien .

UV — — A- R» — A. H — > kür üio konutrupg ä«r Losststi ^t«
ZVu0üuI16ÜL6m sebekiet 30 ?kg . 2L S2 »stouna »» na « » » . na» » » oureu soüo LaoLV -tuiltup ^.
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